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Freitag , den 30 . April 19ÄV Erstes Blatt .
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Samstag , den 1 . Mai , bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlossen .

Am Sonntag , 2 . Mai erscheint kein Tag¬
blatt .

''Ms Tagblatt vom 3 . Mai
wird erst Montag mittag ausgetragen .
Anzeigen für die Samstag - Nummer
wollen spätestens bis nachmittags
4 Ahr bei unserer Geschäftsstelle auf¬

gegeben werden.
Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .
!" >>iiiiii » nii » iiriiiiii,rinilir >iiiiiiiiili75irir >ril,iri ^ii

Mürol . /
Bon F . A . von Fischer Poturzyu in Innsbruck .

Wenn jemals die Einheit den Deutschen Er¬
lolg gebracht hat , dann müßte es wo im deutschen" ande Italien sein , im sonnigen Südtirol . Seine
Zweihunderttausend Landeskinder sind wahr¬
scheinlich nicht gewillt , wegen der Pariser Grenz -
pfahlstecker anders zu werden , als ihre Ahnen
waren . Wie oft brach aber dieses Wollen zu¬
sammen an dem Erbübel des Zwiespaltes im
Eigenen Hause und wie oft triumphierte auch
« ort daS fremde Blut , wo die Verhältnisse uns
günstig wareu . Dies auch von den Tirolern zu
Jossen , wäre eine falsche Rechnung Roms ,
^ cwiß, manches erleichtert die Einheit : der schon
lange währende Kampf ums Deutschtum in den
^ renztälern , die überwiegende Mehrheit der
^ hriftlichsozialen . Mas volle Einvernehmen
oieser mit den Freiheitlichen in nationalen Be¬
engen , das Fehlen einer internationalen An -
krünkelung , das ausgeglichene Verhältnis von
Dauern un -d Bürgern hat gleich zu Beginn der
ualienischen Annexion eine Sphäre politischer
Einmütigkeit geschaffen. Aus ihr entstand der
Natipnale Block des deutschen Verbandes , der
oald nach Abstreifung jeder utopischen Wunsch-
Volitik den italienischen „Eroberern " seine For -°5rung entgegenhielt : Autonomie der Deutschen !
Schutz ihrer Minderheiten auf Grund des Frie¬
densvertrages . Die Italiener sind keine Fran -
«?>en, sie sind liebenswürdig , sie versprechen und
Kacheln. Sie versicherten den Deutschen , die
Autonomie werde gewahrt werden und der Kö -

erklärte , die Ueberliefernng der italienischen
Freiheit müsse in den neuen Provinzen den
>^ eg der Lösung weisen , bei größter Achtung vor
oen Autonomien und lokalen Ueberlieferunaen .
^ ud er sagte damit nicht mehr , als Tittom , Nittiund Luzzati - Die italienische Politik ijt pädago -
« ' sch,' sie rechnet mit Geduld und Langmut undw kommt es , daß die Südtiroler noch -immer
?^ ten . Und doch hat es fast den Anschein, also diese methodische Cadorna — Politik den
Italienern einen üblen Streich spielten , denn
.^ 6 Vorenthalten der Selbstverwaltung erzeugt» Südtirol eine Stimmung , die dem Deutsch¬
em durchaus von Nutzen ist , die politische Span¬nung zeigt sich besonders in jenen Gebieten ,an der Grenze der Sprachen der Kamps um

Schule erbittert geführt wird . So war es
einiger Zeit der Fall von Laag , der ganz

^ otirol in helle Aufregung versetzte . Der
^ ngen italienischen Mehrheit wurde eine
? Hule errichtet , eine gerechte Sache ? nicht aber

Nachsatz , daß der erhebliche deutsche Teil ge¬
lungen wurde , ebenfalls die Kinder ihr zu
Ergeben . Die machten aber lieber zwei Stun -" Fußmarsch , als welsch zu werden . Das be-
ap » Nachspiel : Carabinieri und Arrestdrohun -

. Mehr als das , Angela Pellegrini , eineanke Mutter , kam in Arrest , da sie bei der
Vorladung nicht erscheinen konnte . Der Jtalie -
P

^ .' st liebenswürdig — man bot ihr auch eine
^ " stonserhöhung an , wenn sie ihre Kinder zum/ » uenischen Lehrer sende . Nicht ohne Absicht
^

uroe der Name genannt : Angela Pellegrini !
s»s/ ^ " äullich ganz auffallend , wie — man kann
dip ^ en heroisch — die italienischen Südtiroler
^ ehemalige österreichische Schule verteidigen .
^ Jahre genügten eben , um sie mit den
, gnungen italienischer Schnlknltur vertraut
li .^ chen . Es ist eine gute Satire , wenn man
. wie der Nuovv Treutino gegenüber der
8 , ^ italienischen Presse die Vorzüge der souols,
set^t ^ Lebhaftigkeit auseinander -
Und »

^ ' w Verfasser einen Schwarzgelben
kg

° seinen früheren — Jrredentisten vermuten
Aas,^ ' ^ ugela Pellegrini ist also keine Aus -

wie in so manch anderen Fällen
Rom und stellte sich der Entschei-

Generalkommisfärs von Trient ent -
der»? ' Die Deutschen urteilen samt und son-

sprechen, aber mit
uiemals . Dort haben eben jene Natio -

entweder ihre üblen
gelt?« Erinnerungen den Deutschen ver -

burch ihr Hyperitalienertnm das
Er, -» Ehrenbürgerrecht erwerben wollen -
gel Credaro vermag sich von diesem Klün -^

^
U ' cht zu befreien .

der sich durch den jüngsten Schulerlaß ,
will schulmeisterliche Kunststück bewältigen
in de« 6 '" ^ ersten Volksschulklassen drei ,
iu künf italienischen Sprachstundenwaltigen . Wie ich von Lehrern hörte , be¬

mühten sich Trientiner Schnlinspektoren , auf
Rundfahrten gleich Hanölungsreisenden diese
Stundenzahl noch zu erhöhen . Die Trientiner
Quertreibereien werden in allem bemerkbar .

Immerhin — ein Verwaltnngsgebiet geht vor¬
trefflich vonstatteu : das Gerichtswesen . Sei es
aus Klugheit oder Trägheit , kurz , im Alto Adige
gilt noch österreichisches Recht und die Gerichts¬
sprache ist die deutsche. Das bedingt , daß selbst

die Advokaten sich zusammentaten und ob von
Bozen , Trient oder Roveretv , sich verpflichteten ,
nur die Muttersprache bei den Verhandlungen
zu gebrauchen .

Mit Recht wird gerade der Hinweis auf dieses
gedeihliche Zusammenarbeiten benutzt , um den
Italienern zu sagen , es wäre doch um des Frie¬
dens im Regno willen nur vorteilhaft , wenn
durch die Schaffung einer deutschen Provinz

Kehraus.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird un »

aedrabtet :
Kehraus in der Nationalversammlung , wenn

sie auch am 13 . Mai nochmals sür eine ganz
turze Dauer zusammentreten soll. Das geschieht
nicht nur aus formellen Gründen , sondern auch,
um ihr die Möglichkeit , zu den Ergebnissen der
weiteren Verhandlungen mit der Entente Stel¬
lung zu nehmen , osfen zu halten - Die Kon¬
ferenz in Spaa wird allerdings erst später , am
25 . Mai , beginnen , aber noch vorher wird die
deutsche Regierung in der Frage des Rückzuges
der französischen Truppen aus dem Maingau
energisch auftreten müssen, wenn sie nicht will ,
daß die berechtigte nationale Entrüstung neuen
Wind in die Segel der Opposition bringt . Es ist
freilich höchst unerquicklich , daß auch die Lebens¬
fragen des Reiches in den nächsten Wochen für
Parteizwecke ausgebeutet werden , und daß in
dieser Zeit fast jede Nachricht von einiger poli¬
tischen Bedeutung geprüft werden mutz.

Auch kann man die verschiedenen Meldungen
imd Stimmungsberichte über spartakistische Vor¬
bereitungen im Nuhrgebiet ebenso nur mit einer
gewissen Zurückhaltung lesen , wie die detaillier¬
ten Berichte über die heimlichen Rüstungen der
Baltiknmer und anderer verzweifelter Kämpfer .
Zu der heutigen journalistischen Uebertreibung
tritt eben noch die Absicht , auf die Wähler ein¬
zuwirken .

Daß unsere innere Lage noch immer alles
andere als konsolidiert ist , wissen wir leider .
Die Regierung wird daher gerade während der
Wahlkampfzeit jede erdenkliche Wachsamkeit auf¬
wenden müssen, um alle Versuche einer Propa¬
ganda der Tat rechtzeitig und mit der nötigen
Energie zu unterdrücken . Ilm den nach Ueber -
griffen immer lüsternen Franzosen jeden Vor¬
wand zu nehmen , würde bei drohenden Kom¬
munistengefahren im Ruhrgebiet vor allem auch
rechtzeitig eine begründete Mitteilung an die
obersten Allnertenstellen zu machen sein, die
dann sofort selbst einen Teil der Verantwortung
mitübernehmen müßten .

Ob am 13. Mai viel mehr als die 20 Abgeord¬
neten zur Stelle sein werden , mit denen gestern
Herr Fehrenbach die Schlußsitzung der National¬
versammlung eröffnete , ist bei der Bedeutung ,die die Wahlagitation für die Parteien und
meist für jeden einzelnen Parlamentarier hat ,
freilich durchaus nicht sicher . Es war ein recht
trauriges Bild , wie vor ganz leereu Bänken
der Neichspostminister nun doch seine ungeheuer¬
liche Postverteuerung quittieren konnte . Dage¬
gen hat die Verabschiedung des Heimstättenge -
setzes wenigstens einige Möglichkeiten für die
so dringend notwendige Siedelnngspolitik er¬
öffnet - Die Ausdehnung der Angestelltenver¬
sicherung auf ISMO Mark Einkommen ist
noch einmal an den Ausschuß zurück ge¬
gangen und über die Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit durfte gar nicht gesprochen wer¬
den , da Herr von Graese sonst mit der formel¬len Bedeutung der Beschlußunfähigkeit des Hau¬
ses drohte . Man soll ruhig wissen, daß in diesem
Augenblick ganze drei Abgeordnete im Saale
waren und auch die kleine Schar der Standhaft -
Pflichtgetreuen wollte aber nun doch unbedingt
nach Hause gehen .

Gesetze sind in den letzten Tagen , weiß Gott ,fleißig gemacht und auch genügend Milliarden
bewilligt worden . Jetzt heißt es , das zerquälte ,unsicher in eine dunkle Zukunft starrende Volk
auch davon zu überzeugen , daß jene Gesetze gutund die ganze Parlamentsarbeit wirklich er¬
sprießlich war .

Die Abgabe «userer Schisse.
lEiaener Drabtberickt .)

Berlin , 23. April . (Wolsf .) Die Reparat i o n s komm i s s i o n hat auf die am 14 . Aprilan sie gerichtete Note der deutschen Regierungzur ^ rage der Schiffahrtsabgabe eine Antworterteilt , in der es heißt :Wir müssen betonen , daß , obwohl jetzt überdrei Monate seit dem Inkrafttreten des
Friedensvertrages verflossen sind , nochnicht ein Fah .rzeug von der deutschenRegierung abgeliefert worden ist , und
Ihnen mitteilen , daß es der Neparationskommis -
sion nicht möglich ist, irgend welche weitere An¬
träge in Erwägung zu ziehen , bis eine zufrie¬denstellende Mengö Tonnage tatsächlich abgeliefertworden ist . Wir müssen besonders daran erin¬
nern , daß von dem Zeitpunkt ab , wo die Schiffe
nach dem Friedensvertrag Hätten abgeliefertwerden müssen, bis zu dem Tage ihrer

'
tatsäch¬

lichen Ablieferung von der deutschen Regierung
Miete zu zahlen sein wird .

Hierauf hat die deutsche Regierung folgendes
erwidert :

Die deutsche Schiffahrtsdelegation
hat bereits in London dem Maritime Service
gegenüber betont , daß ihr die Erfüllung der Ver¬
pflichtungen , die sie übernehmen mußte , praktisch
nahezu unmöglich erscheine, da die Frage der
Verdunkelung und die der Bemannung
der Schiffe schwer lösbar sei . Es ist gleichwohl
gelungen , den Dampfer „Bielefeld " nach dem
Firth of Förth abgehen zu lassen. Außerdem
ist eine größere Anzahl von Schiffen see¬
fertig gemacht. Die deutsche Regierung hosst,ihre Ueberführung in den nächsten Tagen bewir¬
ken zu können . Die Kommission wird hieraus
entnehmen , daß es deutscherseits nicht an
gutem Willen fehlt , den Verpflichtungen des
Friedensvertrages nachzukommen , daß aber das
deutsche Volk mit Bestimmtheit erwartet , nicht
durch Wegnahme des letzten Schiffes durch die
Kommission wirtschaftlich völlig zerrüttet zuwerden .
Die dellisch-französischen Wirtschaftsbeziehungen .

lEigener Drahtbericht .)
Berlin , 23. April . sWolsf.) Die Reichsregierung

hat in Paris angeregt , anläßlich der Besprechung
über Ein - und Ausfuhrverbote noch eine
allgemeine Aussprache über die deutsch-sranzösi -
schen Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beider¬
seitigen Sachverständigen eintreten zu lassen. Der
französische Ministerpräsident ist be¬
reitwillig auf diese Vorschläge eingegangen , indem
er betonte , daß auch er auf die Wiederauf¬
nahme der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen der beiden Länder großen Wert lege.Der Zeitpunkt der Besprechungen wirb nächstens
festgelegt; ebenso sollen die Sachverständigen bald
bestimmt werden , die Deutschland zu vertreten
haben werden .

Ter Völkerbund.
(Eigener Drahtbericht. !

b . Bern , 23. April . Nach einer Meldung des
„Temps " ist der 14 . Mai endgültig als der Tag
des Zusammentrittes des Völkerbund -
tages in Rom festgesetzt worden . Die Ver¬
einigten Staaten werden , obwohl sie tat¬
sächlich zum Rate gehören , noch nicht vertreten
sein , da sie den Vertrag noch nicht ratifiziert
haben .

Herr ZMllerand .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Par is , 23. April . Millerand äußerte sich
zu einem Mitarbeiter des „Petit Journal "

, daß
Deutschland alle Hoffnung verloren haben müsse ,Vorteile aus den Differenzen der Alliierten zu
ziehen . Er wolle aber Deutschland nicht
erdrosseln , wenn der deutsche Kanzler in
Spaa offenherzig sprechen nnd wenn er Frank¬
reich gegenüber die Vorschläge , die er mache , an
nehmbar zu begründen wisse .
Italienische Protestkundgebunggegen die japanische

Intervention in Rußland.
sEigener Drahtbericht .)

Rom , 29 . April . lAgenzia Stesani .) In einer
Protest Versammlung gegen die japani¬
sche Intervention in Rußland schritt die
Polizei ein , nach der die Demonstranten Steine
schleuderten . Ein Polizist wurde getötet und einer
verletzt .

Der 1. MZ.
Die Eisenbahner in Frankreich .

(Eigener Trahtbcricht.)
Paris , 23. April . (Wolfs.) Die Vereinigungder Genossenschaften der Eisenbah¬

ner hat mit 28 gegen 24 Stimmen beschlossen , amM. April um Mitternacht m den Ausstand zutreten .
Seine Einstellung des Verkehrs am 1 . ZNai in

London.
(Eigener Drahtbericht )

London, 29 . April . (Wolfs .) Nach einer Mit¬
teilung der Eisenbahnverivaltuug erfolgt am
1 . Mai keine Arbeitseinstellung . Auch
das Personal der Straßenbahnen und der
Omnibusse wird an diesem Tage arbeiten .

Die englischen Werftarbeiter.
( Eigener Drahtbericht .I

b . Kopenhage n, 29. April . Aus London wird
gemeldet : In einer Versammlung der Werft¬
arbeiter in Glasgow wurde mitgeteilt , daß die
Werftarbeiter in ganz England am
1 . Mai die Arbeit niederlegen würden .

Sie heutige Rümmer uuseres Blattes umfaßt ö Seiieu.

„Tirol " die hundert guten Versprechungen ein¬
gelöst würden . Es nahm aber kürzlich in sehr
eindringlicher Weise der Präsident der Handels¬
kammer Bozen auch das wirtschaftliche Moment
als Beweggrund der Autonomiegewährung .
Man sehe gleich einem Leitstern aus dem iinge -
klärten Dunkel der Zukunft als unverrückbares
Ziel die Forderung der Selbstverwaltung her¬
vorleuchten . In ihm wäre das Alpha und
Omega der Forderungen enthalten und in seiner
Durchführung liegt Nährboden nnd Keim zu
neuem Wachstum der Lebenskraft der geliebten
Heimat , wenn auch deren Blüte erst dem kom¬
menden Geschlechte gegönnt sein möge . Im
Nahmen der Selbstverwaltung könne die Kam¬
mer zur Lösung weit wichtigerer Aufgaben
schreiten.

Eins sei gesagt : die Autonomie Südtirols im
Regno ist der Grabstein der Hoffnung nicht, daß
Italien das vergönnt sein möge , was sein Pro¬
gramm : der Staat aller Italiener ^ aber ohne
Deutsche.

Es glüht der Rosengarten
In deutscher Sage Schein ,
Von deutschem Lied nmwoben —
Und dort soll Welschland sein ?

Der Sohn der Berge schaut vom Tale aus iu
den Wänden und Schluchten den Weg zur Spitze
hinan . Es ist erhebend , wie ich in allen Schichten
der Bevölkerung , oft in den naivsten Ausdrücken
erzählt , die Ueberzeuguug gefunden habe , wie
man sich die Herstellung der Einheit Tirols
denkt,' durch die Verständignng Deutschlands mit
Italien uach dem Anschlüsse Nordtirols -

Gerade der nrgemaltige Ausdruck des zer¬
rissenen Landes , der Einheitswille der Tiroler istes , der in der jüngsten Zeit in den Köpfen itali
enischer Politiker das Fieberphantom eines ge¬einten , selbständigen Tirols vorgaukelt , das zu
Italien in ganz bestimmten , durch einen Staat5 -
vertrag festgelegten Beziehungen steht — ein itali¬
enisches Kanada . Die „Perseveranza " propagiert
volle innere Selbständigkeit und nur eine Be
schneidung in außenpolitischen , militärischen und
gewissen wirtschaftlichen Belangen . Die itali --
enische Küche serviert dieses neneste Gericht mit
allen Finessen . Offenbar knüpfen diese Märchen
Politiker an jenes Faktum an , daß vor dem
Germainefrieden eine Gruppe die Einheit Tirols
dadurch zu retten glaubte , daß sie für eine Rep »
blik Tirol Stimmung machte. Die Tatsache , daß
manche Geistliche sich hierfür erwärmten , schuf
hierfür das Kennwort ..Kapuzinerrepublik .

" Der
Ursprung des Gedankens wies auf französische
Orientierung hin . Wenn nun dieser alte Witz
in neuer Frühjahrsmode von Süden kommt und
mit Neugierde über den Brenner nach seinem ge¬
machten Eindruck schielt , so hört die „Perseve¬
ranza " die Antwort aus den Worten der in Inns
brück erscheinenden Zeitschrift „Alpenland " :

„Wir wollen nur darauf hinweisen , das Ziel
der Sehnsucht und einer , wie gerade die in dieser
Hinsicht bewährten Italiener wissen, auf die
Daner nicht zu unterdrückenden Bewegung ist,ebenso die Vereinigung aller Tiroler gemeinsam
mit dem Norden , wie der endlich Wirklichkeit ge¬
wordene Tranm der Trientiner jrredentisten
der nationale Zusammenschlnß mit dem Süden
war . Nationale Vereinigung — das ist die For¬
derung , um die weder eiu noch so gut gemeinter
Ratschlag , noch ein Weltgerichtshvs oder brutale
Gewalt ans die Dauer herumkommen . Sie wird
und muß wiederkomme » ! Daran glauben wir
fest und zuversichtlich, mit Ausdauer . Beharrlich¬
keit , mit .perseveranza ' "

Bedeutsamer als derlei Geistesossensiven ist
die nach Norden gerichtete italienische Handels
Politik . Der Leiter des in Bozen bestehenden
italienischen Vereins Athesinnm , der Verwel -
schnngspropaganda treibt . Ciarlantini , hat in der
Venediger Handelskammer daraus hingewiesen ,
daß Wasserkräfte , Fremdenverkehr italienisiert
werden müßten . Das Bahnprojekt Venedig —
Vodensee , der Etschkanal Venedig —Bozen —Rhein
böte ja nebenher gute Gelegenheit , Arbeiterkolo¬
nien ins deutsche Land zu legen . Also ein gutes
Seitenstück zu den Tschechen , die mit tschechischen
Garnisonen arbeiten . Noch geriebener ist der
Vorschlag eines Dr . Bonfanti , man solle doch statt
kriegszerstörte Ortschaften aufzubauen , die Leute
weiter nördlich ansiedeln . Solcher Schliche gibt
es ja viele , sie stoßen aber auf die stete Wachsam-
keit des deutschen Verbandes . Den Italiener »
fehlt ja auch so manches zur Verwirklichung aller
Pläne . Die Finanzkraft bedarf kräftiger auslän¬
discher Stützen , um die naheliegende Ausnutzungder Tiroler Wasserkräfte zu betreiben und mitdem Fremdenverkehr der Italiener stößt man aufgroße Widerstände . Die Knappheit an Lebens¬mittel » , die kürzlich zur Wiedereinführung de?
Kartensystems führte , soll nächstens überhaupt die
ohnehin wenigen Gäste Merans zur Heimreisetreiben .

Aus diesen Darlegungen möge aber ersichtl .chsein, daß eS manche Gebiete gibt , auf denen wir
alle den Brüdern im deutschen Süden in ihren «
Kampfe um das Deutschtum gute Dienste leisten
können . Deutschland wird einmal der Vermitt¬
ler sein ? es gilt den Boden zu bereiten , denn eS
sagte sogar Senator Mazziotti am 24. März iu
der römischen Kammer : „Italien hat noch keine
sicheren Grenzen . Jene des Brenners ist nnS
von mancher Regierung bestritten worden .

"
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Deutsche Nationalversammlung .
lEigener Drahtbericht .)

Berit » . SS . April .
Präsident Fehreubach eröffnet iie Sitzung um 10.20

Uhr .
Nach Erledigung von Petitionen und des münd¬

lichen Berichtes des Ausschusses über Wohnungs - ,
Siedelungs - und Heimstättenfragen wird
in die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über

Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel
eingetreten .

Abo . Dr . Runkel tD . V .) : Wir können dem Gesetze
zustimmen , nach den Veränderungen , die es im Aus¬
schub erfahren bat .

Abg . Kraut <D . N .) : Die den Behörden eingeräum -
ten Vollmachten im Zusammenhang mit der Wohnungs¬
not gehen uns zu weit .

Abg . Sollina « « tSoz .) : Das Gesetz entspricht dem
Geiste der Verfassung .

Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
eines

Reichoheimstättengesetzes .
Abg . Solluiann tSoz .) : Der Gesetzentwurf wird den

Erwartungen des Volkes nicht gerecht .
Ab« . Hagem «« « (Ztr .) : Der Gesetzentwurf macht

einen Schritt vorwärts auf dem Gebiete des Siede -
lungswefens .

Abg . Heidsiek <Dem .>: Das Gesetz ist eine Etappe auf
dem Wege der sozialen Wohnungsfürsorge .

Abg . Frau Gier !« <D , N .) : Die Svekulation mutz
beim Kauf und Verkauf von Heimstätten ausgeschal¬
tet werden . Die staatliche Fürsorge muk sich der Unter¬
weisung der Frauen in Hans - und Landwirtschaft an¬
nehmen .

Abg . Dr . Runkel <D . V .) : Tie Zentralstelle mutz wei¬
ter ausgebaut werden .

Abg . Znbeil M . S .) : Der Entwurf entspricht nicht
unseren Erwartungen .

Abg . Frau Zettle (Ztr .) : Wir können das Gesetz als
Ganzes annehmen .

Reichsarbeitsminister Schlicke erklärt , datz bei den
Entscheidungen bezüglich der Wertänderungen und
Verweigerungen billig verfahren werben soll .

Zu A 28 wird ein Antrag Dr . Runkel angenom¬
men , wonach iie Enteignung gegen angemessene Ent¬
schädigung zu erfolgen hat .

Das Gesetz wird angenommen , ebenso in
dritter Lesung .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über
die durch die innere » Unrttbe » »erursaÄte « Schäden .

Abg . Waldstei » (Dem .) : Der Entwurf trägt die Svu -
ren des Kompromisses an der Stirne . Immerhin be¬
deutet der Kompromih deS Ausschusses eine erhebliche
Verbesserung der Regierungsvorlage .

Abg . Herschel (Ztr .) : Wir stimmen dem zu .
Abg . Br «h » <D . N .) : Wir müssen gegen daSGe -

s e tz stimmen .
Das Gesetz wirb in zweiter und dritter Lesung an¬

genommen .
Es folgt die Beratung über den Einspruch gegen

die Beschlüsse der Nationalpersammlung über de» Ent¬
wurf der

Postgebühren .
Abg . Waldstei » (Dem .) beaiUragt . dag der AuSschntz

empfiehlt , in diesem Punkte vorläufig die Regie¬
rungsvorlage wieder herzustellen , di«
Regierung aber »u erfncheu , die Frage baldigst endgül¬
tig zu erledigen .

Neichspostminister Giesberts erklärt sich damit einver¬
standen . Bis zum Herbst werde eine neue Vor¬
lage eingeben .

Der Ausschutzbeschlutz wird angenommen .
Ein Gesetz über Uebernahme einer Haftung des Rei¬

ches für die Lasten deS
Saarbrückeaer KnappschastSvereius

wird in allen drei Lesungen erledigt .
Der mündliche Bericht des ISer Ausschusses für die

Erfüllung des Friedensvertrages
über eingehende Petitionen wird erledigt und eine Ent -
ichliebiing des Ausschusses über angemessene Ent¬
schädigung der Tierhalter , die Vieh an die
Entente abgeben müssen , angenommen , nachdem die
Äbgg . Dr . NoeNcke (D . N .) , Schiele <D . N .) dafür und
die Abgg . Michelse » (Soz .) und He« ke (U . S .) dagegen
gesprocheil haben .

ES solgt die zweite Beratuua des von allen Parteien
des Hauses eingebrachten Gesetzentwurfes über Aende -
rung der Leistungen und die Beiträge der

Jnvalidenversichernng .
Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung an¬

genommen .
Es folgt die erste Beratung eines vom Abg . Schnei -

ber »Sachscn (Dem . ) Und Gen . eingebrachten Gesetzent¬
wurfes über weitere

Ausdeh « « ng der Bersicherungspflicht
t« der Angestelltenversichernng .

Nach längerer GeschästSordnnngSdebatte wird der Ge¬
setzentwurf an der Sechser - Ausschutz verwiesen .

Ein Antrag Pachnicke (Dem . ) und Gen . über
Wä -sche für Krankenhäuser usw . wird erledigt .

ES folgt ei « Gesetzentwnrs , eingebracht von allen Par¬
teien , auf Wiederaufnahme der Verfahren
gegen Urteile der autzerordentlichen
Kriegsgerichte .

Der Entwurf wird in allen drei Lesungen ange¬
nommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über

Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit .
Abg . o . Grarse (D , N .) beantragt Absetzung von der

Tagesordnung . Es handle fich um eine Lebensfrage
des deutschen Volkes .

Abg . Stueckle » (Soz .l widerspricht dem .
Abg . Gevcr (U . S .) widerspricht ebenfalls : die Rechte

wolle nur einen Teil des Militarismus retten .
Abg . Graf z« Dohna stimmt dem Abg . Graefe zu .
Abg . v . Graefe ( D . N .) will die Beschlußfähigkeit des

Hauses bezweifeln , wenn es zur Abstimmung über
feinen Antrag komme .

Reichsjustizminister Dr . Blunck : Die Regierung legt
Wert auf die Verabschiedung des Gesetze » .

Präsident Fehreubach schlägt vor , die Verhandlungen
über diesen Punkt der Tagesordnung vorläufig aus¬
zusetzen , ebenso über den nächsten Punkt betr . die Stel¬
lung der Heeresjilstitiare und der bei ihnen beschäftigten
Sekretäre .

DieS geschieht .
Der Gesetzentwurf über die steuerliche Behandlung

der im R e i ch s a u s g l e i ch vorgesehenen Ansprüche
wird an den Sechser -Ausschutz überwiesen .

Eine Reihe von Ausschutzberichten wird erledigt .
Präsident Fehrenbach erklärt , datz die Beschlutz -

unsähigkeit des Hauses unzweifelhaft sei . Das Haus
müsse daher die weiteren Beratnngsgegenstände zurück¬
stellen .

Nächste Sitzung : IS . Mai , 3 Uhr nachmittags .
Schlntz nach 8 Uhr .

Die Reichsbesoldungsordnung.
Die Deutsche Nationalversammlung hat . wie

bereits berichtet , am Mittwoch die Reichsbesol¬
dungsordnung in der Fassung , die ihm der
Haushaltausschuh gegeben hat , angenommen .
Tie kann somit mit Wirkung vom 1 . April d . I -
an in Kraft gesetzt werden . D ê Regierungs¬
vorlage , die nach mühseligen und langen Be¬
handlungen mit den Beamtenvertretungen end¬
lich zustande gekommen ist , konnte natürlich nicht
alle Wünsche erfüllen, ' weit über 600 Gesuche
und Petitionen sind dazu bei der Nationalver¬
sammlung eingekommen . Ein deutliches Zeichen
dafür , wie schwierig es war die vielen sich oft wi¬
dersprechenden Interessen gegeneinander auszu¬
gleichen und bei der Vorlage zu berücksichtigen.

Der der Pensionsberechtigung und Hinter¬
bliebenenversorgung der Beamten zugrunde zu¬
legende Einkommensanschlag besteht aus einem
Grundgehalt und an Stelle des seitherige « Woh¬
nungsgeldes aus einem OrtSzuschlag . Ne¬
ben diesem Diensteinkommen werden noch Kin¬
derzuschläge und Teuerungszuschläge bewilligt .Das Dienstein kommen ist so festgesetzt , dah es
dem Beamten ein angemessenes Entgelt für seine
Leistungen und einen ausreichenden Unterhalt
gewährt, - dabei ist die Verantwortlichkeit seines
Amtes , seine Bor - und Ausbildung , das Ein¬
kommen , das Angehörige freier Berufe für
gleichartige Tätigkeit beziehen , sowie die allge¬meine wirtschaftliche Lage und Lebenslage der
Volksgesamtheit berücksichtigt worden . Der
Grundgehalt soll dem Beamten rechtzeitigdie Errichtung eines eigenen Hausstandes sowie
die Eheschließung ermöglichen , während her
Ortszuschlag einen Ausgleich für die ört¬
lichen Verschiedenheiten der Lebensverhältnisse
namentlich unter Berücksichtigung des Woh-
nungsbedürfnissxs und der übrigen Kosten der
Lebenshaltung gewähren soll . Er ist nach dem
Regierungsentwurf in drei Stufen und nach der
Beschlußfassung des Haushaltausschusses in
sechs Klassen mit je S Ortsklassen eingeteilt .
Nach dem Regierungsentwurf soll der Kinderzu¬
schlag 1 (1 Prozent des Ortszuschlags und der
Teuerungszuschlag , dessen Höhe jährlich vom
Reichstag festzusetzen ist , für das nächste Jahr

auf die Hälfte des Diensteinkommens festgesetzt
werden . Kinder - und Teuerungszuschlag sind
jedoch nicht auf das versorgungsberechtigte Ein¬
kommen anzurechnen ..

Die wesentlichsten Äenderungen , die der Un¬
terausschuß vorgenommen und die Nationalver¬
sammlung genehmigt hat , bestechen in der Herauf¬
setzung des Grundgehalts . Die fortwährend stei¬
gende Teuerung hat eine ständige Erhöhung der
Teuerungsbezüge notwendig gemacht, so
datz die Sätze des Regierungseutwurss sich nach
den heutigen Verhältnissen als unzureichend er¬
wiesen haben . Sic sind deshalb auch entsprechend
erhöht worden und betragen nun in der Gruppe
1 4000 .6 bis 0000 (statt der früheren -Z200
bis 4800 ,' in Gruppe 2 4300 ^ bis 6400 . /t'
(SSM ^ bis S200 ^/i) : ' in Gruppe g 4KM ^ bis
kiSM (Z800 ^ bis 5700 .X ) : in Gruppe 4 3000

bis 7500 (4200 bis 0300 in Gruppe S
5400 bis 8100 l4800 ./<! bis 7200 in
Gruppe 0 5800 bis 8700 (6400 bis 8100 .F »?
in Gruppe 7 0200 ^ bis N-'!00 (6000 ^ bis
0000 .LI : in Gruppe 8 6800 bis 10 200 ./ö
l6S00 bis 9700 ^ ) : in Gruppe 9 7600 ^ bis
11400 s7000 ^ bis 10 500 ^ ) : in Gruppe 10
8400 bis 12 600 . // s8000 ^ bis 12 000 .//) : in
Gruppe 11 9700 ^ bis 14 500 ^ (8SM bis 13 000
. 6) ,- Gruppe 12 11200 .6 bis 16800 ^ (9S00 ^
bis 14 SM Gruppe 13 13 200 ^ bis 20 000
(12000 ^ bis 18 000 .«) .

Der Anfangsgehalt beträgt durchschnittlich -/»
des Höchstgehaltes . Die Einzelgehälter , d . h . die
festen Gehälter für Stellen , in denen der Be¬
amte in der Regel erst am Schluß seiner Lauf¬
bahn einrückt , betragen für Reichsgerichts - und
Reichsfinanzräte 22 000 für Ministerialdirek¬
toren , Senatspräsidenten usw. 26000 für Bot¬
schafter, Generalleutnants usw. 30000 die Prä¬
sidenten des Reichsgerichts und des Reichsfinanz¬
hofs , Generale usw. 35 000 für Staatssekre¬
täre 40 000 für Reichsminister 50 000 ^ und
für den Reichskanzler 60000 Der Ortszu -
schlag , der ursprünglich nur die Sätze 2V00 ,
3000, 4000 und 5000 ^ aufwies , soll nun in 7
Stufen mit je öv0 ^ Unterschied gestaffelt wer¬
den. Dem versorgungsberechtigten Einkom¬
mensanschlag wird aber nicht der tatsächlich be¬
zogene Ortszuschlag , sondern der durchschnittliche
Betrag der S Ortsklassen hinzugerechnet , weil
sonst einige Beamten einen höheren Einkom¬
mensanschlag erhalten würden , als ihr tatsäch¬
liches Einkommen beträgt . Beanstanden könnte
man hier , daß sich der Ortszuschlag nach der Höhe
des Einkommens abstust , somit den tatsächlichen
Bedürfnissen nicht vollkommen Rechnung trägt ,
doch lassen sich alle Mängel , die sich in der ReichS -
besoldungsordnung bei ihrer praktischen Durch¬
führung zeigen , leicht ausgleichen , weil auf den
1. Oktober 1S2V eine Revision der Gesetzgebungin Aussicht genommen ist . Eine ähnliche Bean¬
standung kann bezüglich der Bemessung des
Teuerungszuschlags gemacht werden . Denn
dessen Festsetzung aus 50 Proz . des Grundem -
kommens und Ortszuschlags ist von der National¬
versammlung angenommen worden . Die Höhe
der Teuerungszulage steigt somit mit der Höhe
des Einkommens , während bisher für alle Be¬
amten , vom niedersten bis zum Höchsten , die
Teuerungszulagen in gleicher Höhe festgesetzt
wareil . Wichtig ist endlich noch , einem allseitig
von der Beamtenschaft vorgetragenen ZNunisch
entsprechend, die anderweitige Regelung der
Kinderzulage . Sie ist nunmehr für alle
Gruppen und alle Ortsklassen gleich uitd be¬
trägt für Kinder bis zum 6. Lebensjahr 40 ^ t,bis zum 14 . Lebensjahr 30 und für ältere
Kinber bis zum 21 . Lebensjahr 60 monatlich .

Die neuen Sätze der Besoldungsorbnung wer¬
den für die Reichsbeamten so rasch wie möglich
berechnet und nach Festsetzung des neuen Ein -
kommcnsanschlags alsbald ausbezahlt . Wo dies
im einzelnen Fall durch Schwierigkeiten sich ver¬
zögern sollte, tritt eine Abschlagszahlung bis zu
800für den einzelnen Beamten ein . Nun ist
auch die Unterlage geschaffen , nach der die Länder
ihre Gehaltstarife abändern können . Tie ba¬
dische Regierung ist , wie verlautet , bereits
mit dieser Arbeit beschäftigt. Man hofft , daß die
badische Besoldungsordnung im Laufe des Mo¬
nats Mai vom Landtag verabschiedet werden
kann . A . H.

Theater und Muflk .
Schwedisches Konzert .

Kapellmeister Seeber van der Floe hat
vor Jahren schon einmal in einem ausschließlich
skandinavischen Tonsetzern gewidmeten Abend
?Zch für nordische Musik eingesetzt. Diesmal
warb er für den Schweden W . Peterson -
Berger . Das achtunggebietende Unterneh¬
men des Dirigenten , der im Auslande seit lan¬
gem ein erfolgreicher Pionier der deutschen
Musik ist , nicht minder die hochwertigen Dar¬
bietungen an diesem AbenÄ hätten stärkere An¬
teilnahme des Karlsruher Publikums verdient .

Seeber van der Floe erwies sich als Diri¬
genten von hohem Rang . Er versteht es , sei¬
nen Willen dem Orchester aufzuzwingen, - seine
temperamentvolle , doch stets beherrschte Art des
Tirigierens reißt die Musiker mit fort und
zwingt sie zu außergewöhnlichen Leistungen . So
stand das verstärkte Orchester unseres
Landestheaters dieses Mal , was Klang¬
pracht und Intensität des Spieles betrifft , auf
besonders hoher künstlerischer Stufe . Auch mit
der Wahl der 'Solisten : Jan van Gorkom
und ^ oses Pei scher , konnte man zufrieden
fein .

Nun ab >ir die Werke ! Da giug man , trotz
mancher interessanten Einzelheiten , trotz des
imposanten Gepräges und der zweifellosen kön-
nerischen Vorzüge dieser Musik doch mit einem
Gesühl des llnbesriedigtseins , der Leere von
dmu '. en , Peterson - Bergers Symphonie Nr . 2
in Es - Dur , „Südlandfahrt " genannt , stand an
der spitze des Programms . An eine Sym¬
phonie in unserem Sinne mit ihrem organischen?' »bau auf verschiedenen Themen , deronsnu . ^oLer , planmäßiger Durcharbeitung und
Steigerung darf man dabei nicht denken . Diese
>ü ' edische Symphonie , die den Gegensatz zwi -
scl' rn nordischem und südcuropäischem Seelen -
! >. en als tragende Idee hat , bringt ausschließ-
lio Stimmungsbilder . Malereien . Slller-

dings in oft reizvoller Gestalt - Aber einen gro¬ßen Zug , eine emporsteigende Linie sucht man
vergebens . Im Gegenteil : nach manchem viej -
verheißenden Aufschwung verliert sich Peterson -
Berger in mattes , nichtssagendes , tiefsinnig seinsollendes Gerede . So vor allem am Schlüsseder Symphonie , die sich geradezu in Stimmun¬
gen auflöst und wirkungslos verhallt .

Daß Peterson - Berger ein großer Könner ist,der die Sprache des Orchesters beherrscht , weißman schon nach den ersten Takten . Man hörtaber auch , daß er kein Eigener ist . Griegs Ein¬
fluß ist unverkennbar , nicht minder jener der
deutschen Romantiker . Aber auch die Neufranzo¬sen spnken mehr als dienlich in seiner Musik ,und von den Italienern , vor allem Pueeini ,hat er manche Farben des Orchesters über¬
nommen .

Eindrucksvoll schreibt der schwedische Kompo¬
nist , wenn er die Grenzen sich nicht zu hoch steckt,sondern sich auf kleine Stimmungsschildercien
beschränkt — wie ja überhaupt die kleine Formvon jeher die Stärke der nordischen Tonsetzerwar . Hier sindet Peterson - Berger echte Töne ,etwa wenn er in schlichter Weise , mit einfachenMitteln sOboe und Harfe ) das Heimweh des
Nordländers schildert. Auch da , wo er , ohnekompliziert erscheinen zu wollen , breit aus¬ladende , schön geschwungene Melodien schreibt,suhlen wir uns zu ihm hingezogen . So auch indem warm empfundenen Mittelsatz der Violin -
Romanze - Wo aber Peterson - Berger sich grö¬ßere Aufgaben stellt, z . B . in den Variationendes zweiten Symphoniesatzes , versagt er : dafehlt ihm die Kraft und Größe , aufzubauen , zugestalten .

In süßlichem Schmachten verliert sich die Bal¬lade für Bariton und Orchester „Flores und
Blanzeflor " (Oscar Levertin ) , deren schwedi¬
scher Wortlaut hoffentlich besser als die bei¬
nahe unerträgliche deutsche Übersetzung ist.Schade , daß Jan van Gorkoms meister¬hafte Sangeskunst sich an dieses armselige ,kraftlose Machwerk verschwenden mußte . JosefP e i f ch e r blendete besonders in den lang¬

samen Teilen der erwähnten Violin -Romanze
durch warmen , seelenvollen Ton : da indes diese
Romanze allzu langatmig ist . vor allem oft Ge¬
sagtes immer wieder bringt , ermüdet sie schließ¬
lich .

Trotz dieser Einschränkungen : Seeber van
der Floe muß man danken , daß er einen
neuen Ton in das musikalische Leben unserer
Stadt gebracht hat . Ihm und den übrigen Mit¬
wirkenden wurde dankbarer Beifall zuteil .

H . Wck.
Badisches Landesthealer .

Mitteilung der Intendanz : In der am Samstag , den
1 . Mai stattfindenden hiesigen Erstaufführung der ro¬
mantischen Oper „Der Schmied von Ruhla "
sind beschäftigt : Frl . Friedrich und iie Herren Giesen ,
Schössel , Büttner . Neugebauer , Maly - Motta . Hagedorn ,
Grötzinger , Kalnbach und Bvgele . Die musikalische Lei¬
tung bat Herr Alfred Lorenb . die szenische Herr
Hans Bussard inne .

Die Wiederaufnahme dieses neben dem ..Kätchen von
Heilbronn " besten Werkes von Friedrich Z u x in den
Spielplan deS Landestheaters wird für weite Kreise
von Interesse sein . Der im Jahre 18S0 gestorbene Thü¬
ringer Komponist gehört zu den bedeutendsten Meistern
jener romantischen Periode , die zwischen den Klassikern
und Richard Wagner steht . Seine Werke find in bestem
Sinne Volksmusik . Im „ Schmied von Ruhla " wird
der Kampf der thüringischen Bauern gegen die brutale
Vorherrschaft des Rittertums geschildert und wie ein
einfacher Schmiedemeister es vermochte , der Gewalt -
herrsÄast der Ritter ein Ende zu machen . Zwischen hin¬
ein spielt ein liebliches Liebesidyll . Das Werk , daS
noch vor zwei Jahrzehnten auf dem Spielplan jeder
bessern Oper erschien , wurde in letzter Zeit vernach¬
lässigt . Aber seit zwei Jahren , nachdem der «Schmied "
am Mainzer Stadttheater seine Auferstehung feierte ,
hat sich eine große Anzahl von Bühnen dem Werke aufs
neue zugewandt . Der in der Over vorkommende Ruh¬
ler Originaltanz wird für die Karlsruher Aufführung
von einem Vertreter dieser Originaltänze auS Ruhla
besonders einstudiert .

Hanne Graebcner . Karlsruhe , Schülerin des Kam¬
mersängers Jan van Gorkom . wurde , wie man uns
mitteilt , unter sehr günstigen Bedingungen an das
Hessische Landestheater in D a r m st a d t engagiert .

Saüischer Lanötag .
Der Haushaltausschuh

des Landtags hat in den letzten Tagen täglich zwei
Sitzungen abgehalten und dabei die Korderuisgen für
das Ministerium des Innern im Staatsvor¬
anschlag für 1SZ0 durchberaten . Dabei wurde u . a . auch
die Entsendung von Volkswehr nach Jöhlingen
bei Durlach wegen zu geringer Kartoffelabliefernng er¬
örtert . Von Zentrnmsseite wurde hierzu angefragt , wer
die Kosten dieser Militärentsendung , die etwa 80M
betrage » , trägt . Von Regicrungsseitc wurde erklärt ,
datz in eine Prüfung der Frage eingetreten werde , ob
und wie die Kosten etwa gestellt werden könnten . Bei
dem Titel : Feuerlöschwesen wurde der Wunsch
vorgebracht , Satz weitere Kreise der Bürgerschaft , auch
die Besscrsttuierten , sich der Feuerwehr anschlietzen soll¬
ten , und datz ein Gesetz erlassen werde , wonach jene ,
die sich keiner Feuerwehr anschlichen , zu einer Umlage
von S bis SO ^ herangezogen werden . Bei dem Titel
»Landeskouimisfäre " erklärte der Minister des
Innern , datz die Aufhebung dieser Einrichtung noch
nicht spruchreif sei . Die Landeskommissäre würden auch
künftig kaum entbehrt werden können . Bei der Be¬
ratung der Anforderungen für den Verwaltungs -
gerichtshof wurde mitgeteilt , datz das Sverrgeietz
bis jetzt ZZ0 Prozesse zur Folge gehabt ha «. Die Ver¬
treter aller Parteien erkannten aber die Notwendigkeit
dieses Sperrgesetzes an . Im weiteren Verlauf der Be¬
ratungen wurden die Erfahrungen mit den neuen Bc -
zirksräten als gut bezeichnet . Bei Besprechung
Medizinalwesens wird von sozialdemokratischer
Seite eine Anregung über die Zusammenfassung der
Aufgaben des Staates in hygienischer Beziehung in den
Verwaltungsbereich eines Ministeriums angeregt und
auch von den Vertreter » anderer Parteien sympathisch
ausgenommen . Ueber den Stand der Tuberkulose
unter den Kinder » und der Geschlechtskrankheiten soll
dem Landtag nähere Auskunft gegeben werden . Kriti¬
siert wurde auch die Zigeunervlage . die auf die Aus¬
weisungen auS dem Elsatz zurückzuführen ist .

- SaSische Politik.
Einberufung der Generalsynode.

Die Kirchenregierung hat soeben angeordnet ,
daß auf Montag , den 17. Mai , die außerordent¬
liche Generalsynode lLandessynode ) zu einer
kurzen Tagung einberufen wird . Es werden zur
Verhandlung gestellt: der Entwurf eineS Gesetzes
über die allgemeinen kirchlichen Ausgaben für
1920 und deren Deckungsmittel , ferner der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Ablösung der Stol -
gebühren . X -dt .

Errichtung von Religionslehrersiellen.
Der Evangelische Oberktrchenrat teilt mit , daß

gemäß der landesherrlichen Verordnung vom
21 . Dezember 1911 zu Beginn des neuen Schul¬
jahrs im Herbst dieses Jahres fünf neuerrich¬
tete Religionslehrir stellen , nämlich
je eine an der Lessingschüle und am Realgym¬
nasium in Mannheim , eine an der Goetheschule
in Karlsruhe , je eine an der Oberrealschule und
dem Realgymnasium in Freiburg , besetzt werden
sollen. Die Besetzung erfolgt auf Autrag der
Kirchenregierung durch das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts . Bewerbungen sind bis zum
7. Mai beim Oberkirchenrat einzureichen. Bei
sonst gleicher Vereigenschaftung werden von der
Kirche jene bevorzugt , die die hebräische
Lehrbefähigung gemäß Z 3 der genannten
landesherrlichen Verordnung besitzen oder als¬
bald zu erwerben entschlossen sind . (Wie für die
evangelische Kirche , so werden auch für die katho¬
lische Kirche fünf Religionslehrerstellen errichtet
werden . Es ist im badischen Schulwesen das erste
Mal , datz von der Verordnung des Jahres INll
Gebrauch gemacht wird . Diese neuen Religions¬
lehrer dürfen nur in Religion und Hebräisch,
nicht aber in weltlichen Fächern Unterricht
teilen .)

Ordensniederlassungen in Baden.
Die Räume des ehemaligen KapuzinerklofterS bei dcr

Wallfahrtskirche in Waghäusel sind jetzt wieder in
wohnlichen Austand oerletzt worden . Mitte nächster
Woche werden drei Patres und ein Bruder aus d - s»
Kapuzinerorden dort einziehen und ihre TSug -
keit ausnehmen . Die Direktion der Zuckerfabrik hat
Gelände für eine etwaige Erweiterung der Gebävlich -
keiten zur Beifügung gestellt .

Ferner besteht die Absicht , einer Trappistes »
Niederlassung im Hegau Heimatrecht zu ver -

Gedankensplitter.
In vivo vsritss ! — Nun aber der Wein uner¬

schwinglich — wo bleibt die Wahrheit ?

Wer sich im Pelzmantel malen lätzt, soll denselben
nicht leihen .

5
Der wahre Hunger spricht aus den Augen — die

soviel davon reden , haben keinen .
5

Mit dem Lebensmittelheft in der Hand , kommt
man durchs ganze Land .

ch
Warum gibt es .bürgerliche " Parteien und „Ar¬

beiten -Parteien ? Ist der Arbeiter nicht genau
so gut Bürger , und soll der Bürger nicht genau
so gut Arbeiter sein?

Kläre Dreifnß .
Humor .

Notlage . .Zabt 's denn keine Bierfilzle nim¬
mer , Kathi ?" — „Nein : die hab 'n d' Gäst mit -
g'nommcn für Hausschuhe .

"
M . Bl .

Ein Duell auf Trichine ». Bismarck und Bo¬
chow waren , wie man weih , politische Gegner und
stießen infolgedessen sehr oft ziemlich hart aus¬
einander . Eines Tages glaubte sich Bismarck
nun wirklich einmal ernstlich beleidigt und
schickte einen Rittmeister mit einer Duellsordc -
rung zu Birchow.

,Z ?elchc Waffen ?" fragte der Professor .
„Das können Sie selbst bestimmen "

, erwiderte
der Rittmeister .

„So wähle ich Trichinen "
, sagte der Professor

zu dem bestürzte » Rittmeister . „Zwei Speck¬
stückchen werden auj einen Tisch gelegt , das eine
rrichinensrei , das andere überfüllt mit Trichine «-
Nachdem unsere Augen verbunden worden sin ^
mutz jeder ein Speckstück nehmen und es am '
essen."

Das Duell kam ^ zustande .
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lÄaffeu . Durch die Zerstörung des Oelenbergklolters
bei Scnnheim i. Elf . gleich zu Beginn des Weltkriegs
Hurch die Franzosen war ein großer Teil der dortigen
Mönche heimatlos geworden . Diese wollen sich nun im
Hegau ansiedeln .

Aus der Landeskirche .
Aus der ISISer Rcformationsfest -Kollekte und einem

Auschutz aus der allgemeinen Kirchenkasse von 15 000
wurden zu Diasporadienstoerglltungen für Abhaltung

Gottesdiensten und Erteilung von Religions - und
Aonfirmandenunterrlcht in 128 Außenorten 24 ovo ^
u»d als Zuschüsse in die Fonds von 43 Diasporage -
weintcn SSM ^ .zusammen also 29 000 verwendet .
^ Im lausulden Jahre sollen Bezirkssynoden stattfin¬
de» , jedoch erst nach den Neuwahlen in den Seinein -
°en und für die Bezirkssynoden . Es wird damit die
" inftige zweijährige Reihenfolge dieser SMioden be¬
ginnen . Eine den neuen Verhältnissen angepaßte Be -
^ rkisynodalordnung wird anstelle jener von 1908 noch
ausgegeben werden . Als besonderer VerhandlungS -
^egenstand für die diesjährigen Synoden ist „ Die neue
'" irchcnversassune " bestimmt . — Der Oberkirchenrat hat
angeordnet , daß die Pastorationsstellen in den Dia -
woragemeinden die Bezeichnung „Diasporapfarramt "
und die Pastorationsgeistlichen für die Dauer ihrer
Verwendung als solche die Bezeichnung „Diasporapfar -

, n führen haben .
Der Badische Eisenbahnerverband

bält vom 1. bis S . Mai feine ordentliche Generalver -
' »« mlung in Karlsruhe ab . Die reichhaltige Ta¬
gesordnung zeigt , daß die Generalversammlung neben
«r» organisatorischen Fragen sich auch mit der Ver¬
weichlichung der badischen Staatsbahnen und der dadurch
geschaffenen Lage für die badische » Eisenbahner be¬
lästige n wird .

Erhöhung der Zrokprelse.
Amtlich wird bekannt gogebeu :
Durch die zur Deckung des inländischen Brot -

»edarfs erforderlich gewordene Einfuhr von Ge¬
treide und durch Aenderung des Prämiensystems
oahin, daß für alles in diesem Wirtschaftsjahr^ lieferte Getreide ein Preiszuschlag von SM
mr die Tonne bezahlt wird , entstehen der Brot-
Setreidewirtschaft Milliarden Unkosten , die in den
"erzeitigen Mehlpreisen der Reichsgetreidestclle

in den Beiträgen der selbstwirtschaftenden
^ »mmunalverbände keine Deckung finden . Wür¬
ben diese Unkosten in ihrem Gesamtbetrage auf
An Mehlpreis der Reichsgetreidestelle umgelegt
Werden , so müßte er um über 3MA und die Bei¬
trage der selbstwirtschastenden Kommunalver -
«ande don 28 auf 307 erhöht werden . Da gegen«ne so starke Belastung des Verbrauchs Bedenken
Gestehen, wird die Erhöhung des Mehlpreises nur
Ai rund 1M ?S und jene der Beiträge der selbst¬
wirtschastenden Kommnnalverbände nur von
^ auf 120 ^ erfolgen . Die noch verbleibenden
Mehrkosten wird das Reich in anderer Weise
decken .

Die hiernach eintretende Erhöhung der Btehl -
^re -se bedingt eine wesentliche Erhöhung° er derzeitigen Brotpreise . Sie beträgt
beim 3-Psund -Laib etwa 1
. <nn Zusammenhang mit der Mehlpreiserhö -
z^ ng wurde ein bereits Anfang März gestellter
Antrag des badischen Bäckerverbandes auf Erhö¬
hung des derzeitigen Brnttoverdienstsatzes der
Höcker von 45 ^ verbeschieden. In Anbetracht"er weiteren Steigerung der Geschäftsunkosten?er Bäcker und der allgemeinen Verteuerung der
Lebenshaltung , insbesondere aber mit Rücksicht
?Uf den Verdienstausfall , der durch das Verbot
?es Backens von Kleinbrot entstanden ist , das
i^ nerzeit den Bäckern zugestanden wurde , um
Men einen Ausgleich für die Niedrighaltung der
preise beim ISO»- und 760 -Gramm -Brot zu geben,
Aurde der Bruttoverdienstsatz nach sorgfältiger
Abwägung der seit der letzten Brotpreissestset -
^ung in den Verhältnissen der Bäcker eingetrete¬
nen Aenderungen von 4S ^ auf W erhbht .
Ach dieser Satz gilt wie der bisherige nur als
Höchstsatz und ist überall dort entsprechend zu er¬
mäßigen , wo der Aufwand des Bäckers tatsächlich
Öderer ist . Durch die Erhöhung des Brutto -
»Aienstsatzes entsteht eine Verteuerung des

vfund -Laibes um etwa 20 Psg .

^ / lus öem Stadtkreise .
. Rochmals der 1- Mai -Feiertag . Nachdem ine: deutschen Nationalversammlung der Antrag ,e» I . Mai zum Feiertag zu erklären , abgelehnt
. ^ o^n ist, ist die Meinung aufgetaucht : daß nun
. uch die badifche Verordnung vom April 1919,
A ?ch die der 1 . Mai zum Feiertag in Baden er -
, ,6rt worden ist , hinfällig geworden sei . Auf Er -
Moigungen , wird uns mitgeteilt , daß diese An-
M irrig ist. Den Ländern steht das Recht zu
L.-.tertage zu bestimmen . Der Satz .LIeichsrecht
. richt Landesrecht " hat in diesem Falle keine Gel -
x?ug . Es bleibt dabei , !« ß der 1 . Mai in Baden
Verlag ist .

-vle Post am 1. Mai . Das Reichspostministc-
l" rm hat verfügt , daß am 1. Mai der Post -, Tele -° aphen - und Fernsprechdienst wie an den all -"

^ cinen Feiertagen zu regeln ist.
s.^ varprämicn -Gewinnlisten . Wie wir von zu-
andiger Stelle erfahren , sind die amtlichen Ge -

s ^ unlistenfür die Verlosung der deut -
»? en Sparprämienanleihe 1S19 bei der
s/„Msbank , allen ReichSbankstellen und Neben -
b ? bei allen Banken , deren Filialen ,. r den Genossenschaften, überhaupt bei allen den
n^ uen , zjx Zeichnungen auf die Sparprämien -
»^ eihen entgegengenommen haben , unentgeltlich

Zusehen .
xv ^ ichiedsseier. Der Vorstand der Hiesigen
hj ^ Aostdirektlon , Geheimer Ober -Postrat Lnd-
^ A ^ ster , tritt am I . Mai nach einer mehr als
die? Postdienstzeit in den Ruhestand . Aus
Ii,5 ? Anlaß versammelte er gestern vormittag
tin» gesamte Personal der Ober -Postdirek -

und Ober -Postkasse in dem Prüsungsiaal der
tief - .̂ tdirektion , um sich zu verabschieden . Mit
^ ^ vfundenen , herzlichen Worten dankte der

Ok
" und Ober -Postkasse in dem Prüsungsiaal der

lies- / ^ direktion , um sich zu verabschieden . Mit
undenen , herzlichen Worten dankte der

dj? / "ende allen Beamten und Beamtinnen für
bei » ^ ue Unterstützung und die hingebende Ar -
r » »

' "Urch die sie ihn während seiner Amtssüh -
unterstützt haben . Mit dem Hinweis dar -

ein geordnetes Staatswesen ohne eine
an,^ a„ige . ehrliebende und arbeitssreudige Be -
de ! -,^

u >waft auf die Dauer nicht bestehen und ge-
chen ? . nn , bat er die Versammelten , im glei -
sin>n »

6uten Geist und in altbewährter Treue auch
dien°^ -»? em Staat und der Allgemeinheit zuMit den Besten Wünschen für das Wohl -
verk^ ^ Beamten und ihrer Angehörigen
Und ^ ^ ^ en Wunsch sür das fernere Blühen

Gedeihen und eine alücklichere Zukunft seines

badischen Heimatbezirks . In : Namen der Be¬
amtenschaft sprach hierauf Ober -Postrat Simon
dem scheidenden Bezirkschef den Dank aus für
seine vorbildliche , unermüdlich pflichttreue Arbeit ,
die er oft unter Hintansetzung seiner Gesundheit
für den Bezirk und das Wohl der Beamtenschaft
geleistet hat . Er hob besonders hervor , mit welch
bewundernswertem Geschick und Pflichtgefühl der
seitherige Leiter der Ober -Postdirektion die
außerordentlich hohen Anforderungen , die be¬
sonders der Krieg an seine Arbeitskraft gestellt
hatte , zu bewältigen gewußt habe . Mit der Ver¬
sicherung. daß die Beamtenschaft sein pflichttreues
Wirken dankbar anerkenne , übermittelte der
Redner dem Scheidenden die besten Wünsche für
einen langen , gesegneten Ruhestand . Mit beweg¬
ten Worten dankte Geheimrat Oster und ver¬
sicherte . daß er in der Anerkennung der Beamten¬
schaft den schönsten Lohn für sein Streben zum
Wohl des Ganzen erblicke: alsdann nahm er von
jedem Einzelnen persönlich Abschied und widmete
manchem seiner verdienten Mitarbeiter noch ein
besonders Herzliches Dankeswort . Mögen dem
verdienten Bezirkschef , der auch im Ruhestand in
Karlsruhe wohnen bleiben wird , noch viele Jahre
in körperlicher und geistiger Frische bcschieven
sein.

„O, welche Lust , Soldat zu sein !" Im Anzeigen¬
teil einer hiesigen Zeitung findet sich dieser zeit¬
gemäße Ausspruch operettenhaster Soldaten¬
herrlichkeit : „Herzlichen Gruß aus Westfalen
sendet ihren Damen in treuem Gedenken die
x . Kompagnie des Rw .-Rgts . 113 Karlsruhe ."

Der Betrieb des Schloß -Hotels hier geht mit
Sem 1. Mai auf Herrn C . Wälde , den bis¬
herigen Besitzer des Schloß -Hotels Hornberg im
Schwarzwald , über .

Selbsttötnng . Im Walde bei Rüppurr hat sich
am Dienstag ein Beamter von hier in einem An¬
fall von Schwermut vergiftet .

Unfall mit Todesfolge . Der Streckenarbeiter
August Gretschmann aus Spöck wurde am
Dienstag vormittag auf dem Rangierbahnhof hier
beim Rangieren überfahren und sofort getötet .

Schreibmaschinendiebstahl. Aus einem Ge¬
schäftszimmer in einer Kaserne der Weststadt
wurden vom 24. bis 2S. d . M . die Schreibmaschinen
Marke „Urania " Nr . 282S, Marke „Adler " Nr .
181 381 und Marke „ Continental " Nr . 104 405 von
bis jetzt unbekanntem Täter entwendet .

Veranstaltungen.
Promeuadcloozertc im Ztadtgarten . Am Samstag .

1 . Mai , vorm . von 10—1 Uhr . Sonntag , 2 . Mai d . Js .>
vorm . von >̂ 12— Hl Uhr und jeweils nachmittags von

Uhr , finden bei günstiger Witterung im Stadt¬
garten Promcnadekomerte statt , für die reichhaltige Pro¬
gramme zusammengestellt sind . T -as erste Frühkonzert
am Samstag ist gegen Zahlung des ermäßigten Musik -
geldeS und das am Sonntag ohne Mustkzuschlag zu¬
gänglich . Bei ungünstiger Witterung fal¬
le n die Konzerte aus . <S . d . Anzeige .)

Max P <n »r fpielt heute , Freitag , SO. April , abends
S Uhr . im Eintrachtfaal . ES sind noch Zarten bei Kurt
Neufeldt vorm . Hofmusikalienhandlung Hugo Kunv ,
Waldstr . 3S, sowie abends an der Saalkasse , u haben .

Das Rose -Quartett wird Dienstag , t . Mal , aus¬
schließlich Werke von Schubert zum Vortrag bringen ,
die de» Wiener Künstlern ganz besonders liege « . Kar -
teuverkaus in du Musikalienhandlung Kurt Neu «
feldt .

HewratSt « « « Oberschlrker ! Es ist für jeden in Ober -
schlefien Geborenen . Damen nnd Herren , « ine Ehren¬
pflicht . sich unverzüglich bei der Stelle zu melden , die
die nötigeu Papiere zur Abstimmung besorgt . Am » .
Mai . S Uhr abends , hält der Verein der Oberschlesier
im Nebenzimmer Residenzautomat , Karl -Friedrichstr . 32
(Eingang durch den Hauseingang > eine Versammlung
ab , zu der alle hier i » Karlsruhe und Umgegend woh¬
nenden Oberschlesier dringend eingeladen werden .

Standssbnch-Auszüge .
Eheschließung «« . 2 » . April : Karl Fesenbeck von

Kürnbach , Straßenbahn - Wagensührer hier , mit Lüette
Krim mel von Kürnbach : Otto Ernst von hier .
Installateur hier , mit Mina L a u b l e - Wöhrle von
Gutach : Albert Roth von hier , Kaufmann hier , mit
Luise Eller von hier ! Karl Breiner von Nieder¬
schlettenbach . Schlosser hier , mit Magdalena Braun
von GamZhnrst : Heinrich Herbold von Helmsiadt ,
Garderobier hier , mit Elisabeth Göbel von Nieder¬
rad : Hubert Meid von Langenbriicken , Bierbrauer
hier , mit Anna Schreiber Witwe von Altlußheim :
Hermann Mathis von hier . Kailfmann hier , mit Ella
E r n st von hier : Franz Traub von hier . Maschinen¬
schlosser hier , mit Caroline Pflasterer von Mann¬
heim '. Adols Grämlich von Ostringen . Bankbeam¬
ter hier , mit Isabel !« Müller von hier : Otto We¬
ber von hier . Schlosser hier , mit Elise Ich wander
von Dnrlach : Ferd . Laubis von hier , Kaufmann
hier , mit Frieda Zimmermann von hier : Severin
H e i von Iffezheim , Kraftfahrer hier , mit Luise
Vollmer Wwe . von Birkenfeld ? Karl Eae n ber¬
ge r von hier , Buchdrucker hier , mit Maria Birg von
hier : Julius Mössingcr von hier . Redakteur hier ,
mit Emilie Steiger van kiier : Wilhelm Bisser
von Möhringen . Telegr .- Assistcnt hier , mit Frieda
Rauvv von hier : Eduard Koelwel von Zwei -
brücken . Kunstmaler vier , mit Katinka Sch eurer
von hier .

Geburten . AI. Ävril : Michael , Vater Mich , S ch o r v v,
Fabrikarbeiter . — 21 . April : Luise . Vater Alb . Herr -
mann , Druckereiarbeiter : Otto , Vater Herm . B r u n -
ner , Maurer : Liselotte , Vater Karl Frank . Posi -
sekretär : Kunigunde Käthchen . Vater Mar Wich .
Gärtner . — 22 . April : Hans Eduard , Vater Eduard
Weiher , Lagerarbeiter : Karl Ludwig . Vater Karl
Simiauer . Eisendreher . — ZS. April : Gertrud , Va¬
ter Adols Sieg manu . Strahenbahnschaffner : Kät -
chen Anna . Vater Rudolf Goos . Metallschleiscr :
Mathilda Anna , Vater Franz N i e d o st a t t e k . Krast »
sahrer : Hannah Cornelia . Vater Mar Ettling er ,
Fabrikant : Mar Werner , Vater Carl Nieten ,
Kaufmann .

Beerdiguuaözeit n « d Trauerhaus «rwachscuer Ver¬
storbene » . Freitag . S0. April : ^ 12 Uhr : Sofie Eis¬
mann . Geh . Rcchn .- NatS - Eheirau . von Ettlingen
lFeuerbeftattung ) . — 2 Uhr : Luise Meier . Prjvat .»
Ehesrau von Riegel , Kriegstr . SS . — HS Uhr : Katbarina
Koch . Schuhmachers - Witwe , Zähringerstr . 4 . — Z Ubr :
Sofie Fischer , Privatin . Westendstr . 24 . — Uhr :
Kran » Holzschuh , Obersteuerkommissar . Rüppurrer -
stratze S. — t Uhr : Erwin Nagel , Kaufmann , Got -
tesauerstrah « g.

Sport ^ Spiel ^ Turnen .
Herstellung von Sportplätzen.

In dieser Frage hat der Stadtrat einen Beschlutz ge-
fatzt , dessen endgültige Erledigung dem Bürgerausschutz
unterbreitet wird . Die Entschließung lautet :

Die auf dem Rennplatz des Karlsruher ReitervereinS
im Gewann Kleiner Schellenberg stehende Zuschauer¬
tribüne wird für 15 IM angekauft . Auf dem Ge¬
lände vor der Tribüne wird ein Svortvlatz hergerichtet
und nebst der Tribüne an den Fusiballklub „ Südstern
1NM" e . V . vermietet . Mit dem Forftamt Karlsruhe -
Hardt ist ein Vertrag abgeschlossen , wonach das Forst -
amt eine Fläche von etwa 6 Hektar an der Linkenheimer

Laudstratze im Hardtwald auf Z0 Jahre a« die Siadt -
gemeindc vermietet . Von dem Gelände wird ein Teil
von etwa 20VVV Quadratmeter als Sportplatz herge¬
richtet und an die ..Freie Turnerichaft " «. V . vermietet .
Das an den Kubballklub „ Coueordia " e . V . vermietete
Gelände im Gewann Mittlerer See wird mit den für
einen Svortvlatz erforderlichen Einrichtungen versehen .
Für den an den . Verein für Bewegungsspiele Süd -
stadt " e . V . vermieteten Sportplatz beim Wasserwerk
wird eine Umzäunung hergestellt . An den »Beierthei -
mer Futzballverein " e , V , wird eine Fläche von etwa
ZV l»X> Quadratmeter im Gewann Bruchwiesen vermie¬
tet und dieses Gelände als Sportplatz hergerichtet . Das
von der Sinner - A .- G . aus ö Jahre unkündbar an die
Stadtgemeindc verpachtete Grundstück Lagerbuch - Nr .
14 062 . 14 0SS an der Durmersheimer Strohe iu Grün¬
winkel wird alS Svortvlatz hergerichtet und an den
..Futzballverein Grünwinkel " e . V . vermietet , unter
Vorbehalt der Mitbenutzung für den ..Turnverein
Grünwinkel " und den »Katholischen Jugendverein
Grünwinkel " . Kür all « von ihr hergerichteten Plätze
behält sich die Stadtverwaltung die Mitbenutzung durch
die städtischen Schulen vor .

Der ersorderliche Aufwand für Ankauf der Tribüne
des ReitervereinS mit ISMO ^ und Herrichtung des
Sportplatzes für den Nutzballklub Südstern mit 17 NM
Mark . Zuschutz zu den Kosten des Platzes der Freien
Turuerschast mit 5500 .F . Verrichtung des Platzes für
den Fußballklub Concordia mit 2S0M Einzäunung
des an den Verein für Bewegungsspiele Sndstadt ver¬
mieteten Grundstücks mit IS IM Herrtchtung des
SvortvlatzeS für den Futzballverein Beiertheim mit
S2 IM desgleichen für den Futzballverein Grünwin -
k« l mit MN0 zusammen also mit NN üvn wird
aus Anlehensmitteln bestritten und aus Wirtschasts -
mlttcln in 10 Jahren getilgt .

Die als Mieter der Sportplätze austretenden Vereine
haben den sür die Herrichtung ihrer Plätze entstehenden
Aufwand mit Prozent zu verzinsen und in höchstens
10 Jahren zu tilgen .

Di « Svortireuud « Stuttgart , die am 1 . Mai im Ka¬
sanengarten gegen Phönix antreten , stehen in der würt -
tembergischen Liga an dritter Stelle und sind «rst vor
kurzem von einer erfolgreichen Osierreifc aus Wien ,
wo sie gegen den bekannten „ Rapid " sehr gut abschnit¬
ten , zurückgekehrt . Das Spiel beginnt um SH Uhr .

Kriismeisterschafts - Sviel . Am Sonntag treffen sich
auf dem Svortvlatz des F .B . Grünwinkel der Ober -
landbezirksmeift «r — Sv .- Cl . Freiburg — und der hie¬
sig« ^ - M « ister — F .V . Grünwinkel — im KreiSmeister -
schaftSwiel , daS gleichzeitig für den Aufstieg in die Liga
in Frage kommt . Es steht ein schöner und svannen -
der Wettkampf zu erwarten . Spielbeginn 2 Uhr nach¬
mittags .

Der Stadtausfchuk für Leibesübungen u » i> J » g «« d -
» fleg « Mannheim wurde uach eingebenden Vorbereitun¬
gen durch einen vorläufigen Arbeitsansschutz unter Lei¬
tung des Rechtsanwalts Freund in Mannheim am
27. April in der Aula der Handelshochschule durch die
anivescuden Vertreter der Vereine der Leibesübungen
und Jugendpflege , der Schulen und der städtischen Be¬
hörden gegründet . Stadtschulrat Dr . Sicking er er¬
öffnete im Auftrag des Badischen Landesausschusses
kür Leibesübungen und Jugendpflege die Zusammen¬
kunft und wies aus die Notwendigkeit einer geschlos¬
senen . uneigennützig im allgemeinen Interesse arbeiten¬
den städtischen Organisation bin und betonte nament¬
lich den nationalen und gesundbeitlichen Wert der Lei¬
besübungen unter den heutigen Verhältnissen . Rechts¬
anwalt Freund gab Auskunft über die Vorbereitun¬
gen und Vorarbeiten des vorläufigen Ausschusses , wor¬
aus der Geschäftsführer des Bad . LandesauSschusieS für
Leibesübungen und Jugendpflege die bisherigen Arbei¬
ten des Badischen Landesausschusses in grotzen Zügen
klarlegte und besonder ? darauf hinwies , welche Erfolge
allerorts durch die Zusammenarbeit der verschiedenen
Zweige der Leibesübungen und Jugendpflege erreicht
worden seien . In der daraus folgenden Erörterung
befchlotz man , einen geschäftSfübrenden Vorstand aus
vier Herren zu wählen , dem von den einzelnen Zwei¬
gen der Leibesübungen und Jugendpflege je ein Bei¬
sitzer beigegeben wird , die von den in Betracht kommen¬
den Vereinen gewählt werden sollen . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Pros . Häfsner , zum zweiten Haupt »
lehrer Ries , zum Rechner Herr Nastoll gewählt ,
der Sckriftführerposten wird noch besetzt werden . Auch
die Schulen werden ihre Vertreter ernennen . Einige
Vertreter wieien auf bestehende Notstände in Mann¬
keim hin , so datz der gewählte StadtauSschutz jetzt schon
genügend Material beisammen hat , um sür die von
ihm vertretenen Gruppen der Bevölkerung eine ersprieß¬
liche Tätigkeit entfalten zu können .

Gerichtsfaal .
l . Karlsruh « . 2g. April . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer IV wurden verurteilt : Stefan
Braun , Taglöhner aus Beiertheim , wegen einfachen
und schweren Diebstahls zu 1 Jabr 2 Monaten Gesäng -
nis . Braun hat u . a . in der N !it vom S./7 . März 1»20
im neuen SchulhauS in Beiertheim eingebrochen und
Kleidungsstücke . Musikinstrumente und Lehrmittel im
Wert von 1700 gestohlen : Paula Anger , Dienst¬
magd aus Adolzfurt , wegen Diebstahls i . R . zu l> Mo¬
naten Gefängnis : Hermann Reitz , Taglöhner aus
Philippsburg . wegen erschwerten Tiebstahls zu 5 Mo¬
naten Gefängnis .

Letzte Nachrichten .
Dr. Bell lehnt ab.

«Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin . 29 . Zlpril . Reichsvcrkchrsminister

Dr . Bell ist, wie man hört , nicht geneigt ,
das ihm angetragene Reichsschatzmin ! ste¬
ll um anzunehmen .

Eine Dankdepesche sür hautzmann.
»Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 29. April . (Wölfs.) Die Mitglieder des
BerfassungsauSschusses haben nach Ab¬
schluß der Beratungen des Ausschusses ein Tele¬
gramm an dessen Borsitzenden , dem Vizepräsiden¬
ten der Nationalversammlung , Konrad Hautz -
mann , gerichtet, in dem sie ihm für feine Tätig¬
keit im Ausschuß lebhaften Dank sagen.

Ein Schuhverband in Essen .
lEisener Drahtbericht,)

vssen a . R . . 20. April . «Wolfs.) In Essen hat sich
ein wirtschaftlicher Schutzverband
verfassungstreuer Staatsangehöri¬
ger zum Schutze gegen jeden Versuch eines Ver¬
fassungsbruches und gewalttätiger Störung des
öffentlichen , besonders des wirtschaftlichen Le¬
bens der Stadt , gebildet .

Die internationale W irtschastskonserenz.
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a. M .. W. April . tWolff .) Im Auf¬
trage des Reichswirtschaftsministers Schmidt
wird llnterstaatssekretär Prof . Dr - Hirsch an
der internationalen WirtschastSkonserenz , die
während der Frankfurter internationalen Messe
hier tagen wird teilnehmen .

Ein Waffendepot entdeckt.
<Eigener Drahtbericht. )

b . Rügen , 2S . April . Gestern wurde hier ein
beträchtliches Waffendepot aufgedeckt? eS wurden
etwa IHM Karabiner , 120 Maschinengewehre und
eine größere Anzahl Armeepistolen beschlag¬
nahmt .

Nordschleswig.
Eigener Drahtbericht .^

Rendsburg . 29. April . Laut „Rendsburger
Tagbl .

" wird die Tätigkeit der internationalen
Kommission stir Nordschleswig vor frühestens
S Monaten nicht beendet sein. Die Uebergabe
der Staatshoheit an die in Betracht kom¬
menden Staaten Deutschland und Däne¬
mark ist vor Mitte oder Ende Juni nicht zu
erwarten . Es steht nun bestimmt fest , daß
Schleswig - Holstein am 6. Juni nicht
für den Reichstag wählen kann . Vor¬
aussichtlich werden die Wahlen erst im No¬
vember stattfinden .

Der deutsche Botschafter in Rom.
. Eigener Drobtbericbt.)

Rom , 29. April . lWolss.) Die preußische
Vertretung beim hl . Stuhle , die aufgehoben
wurde , ist durch die deutsche Botschaft er¬
setzt worden . Der bisherige Geschäftsträger
von Bergen wurde zum Botschafter ernannt
Er wird am 30. April sein Beglaubigungsschrei¬
ben überreichen .
Deutsche Zivilisten bei der britischen Besatzung -

armee.
tEigener Drahtbericht )

Amsterdam, 29. April . lWolss. ) Im englischen
Unterhaus erklärte Churchill auf eine An¬
frage , mangels technischen Personals würden
2949 deutsche Zivilisten bei der britischen Be¬
satzungsarmee , nicht aber im britischen Haupt
quartier oder beim Stabe , verwendet . Ihre Aahl
werde allmählich vermindert , nachdem die eng¬
lischen Soldaten verfügbar würden .

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Madrid, 29. April . Der Ministerpräsident hat

dem König dieDemissiou dcsKabinetts
überreicht . Der König hat die Demission ange¬
nommen , das Ministerium aber gebeten , dic Gc
schäste vorläufig noch weiterzuführen .

Die Kämpfe in ZNexiko.
l Ebener Drahld >iri -<it

Paris , 29. April . Nach einer Havasmelöung
aus Washington haben die Rebellen in Mexiko
Port Adavarade südlich von Vera Cruz ge¬
nommen . RcgierungStrnppen sind abgegangen ,um die Stadt zu entsetzen.

Paris , 29. April . Aus Mexiko wird berichtet ,
daß General Arnulso Gomez und ein Teil
seiner Truppen im Petroleumbezirk Tampiev
den General Obregon angegriffen haben .
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Allgemeine WitterungSütirtiiHr
Das nördliche Tiefdruckgebiet hat in der Nackt

überall Regenfälle gebracht . Die Temperaturen
liegen immer noch ziemlich tief , in der Rhein -
ebene heute morgen bei 8 Grad Celsius , aus de «
höchsten Erhebungen des Schwarzwaldes bei
ll Grad Celsius . Der hohe Druck im Westen
läßt eine durchgreifende Wetteränderung noch
nicht erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
30. April 1920 , nachts : Wolkig bis zeitweise
heiter , kühl , meist trocken.
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^ nitlick virä belcanntgegebev : ^ .m 14 . ^ pril
^ urlZs im ^ rbsitslouiisteriuln in einer unter c' sin
Vorsitze 6ez ^ rbeitzlnivisterz sbZekslteQen Ver -
Sammlung 6ie „ Ls ^ iscke ösuztokklzesckskkung (Z. m .
t>. H .

" iv Xsrlsrulie ZeZrünckot . Im ^ nsckluö sn «Zis
VersÄlllmluoZ kat 6ie erste ^ .uksicktsrittszitTUvZ
8tsttgekuvcZeo .

Die Oesellscliakt izt eine rein gemeinnüt ^ iZs und
bezweckt nacli 6em Lesellscli ^ ktsvertriig zunäclist
äie LssckskkuiiZ von Laustokkeo , Bauteilen un6
HsuseinricktunAsZeKer >stäli <Ioll . Vor ? ugsveise soll
von 6er Lezellsclialt <Zer ^ olmunZsbau kür 6ie
mm6erbeirlittelteli Vollislclazseil geiörclert ver6en .
Î tsniineinlsZen leisten 6er I .sn6ezkizleus , <lle Ltkclte ,
6ie LslZisciie 8ie6eIunZz - und I -anäbank unä 6ie
I^ odezvirtzeksktssteUe kür 62s bsltisclie Iksllckverlc .

Die LrünZunH <tsr Lesellscli ^kt , <tis eine rein
Iianclelzreclitliclie Lesellscliskt un6 kein stsatliclies
Doteriiekliiell ist , entspringt 6er I^ ot 6er ? eit .
Ourck 6ie Kroöe Xr >sppbeit an Laustokken siv6
manniZIacke ^ tilZstämle suk 6em Laustokkinarlet lier -
vorzeruken vor6ev , vo6urck 6 ^e Lautätigkeit be¬
einträchtigt vir6 . Diesen Lcbvieriglceiten soll 6ie
neue Lesellseliakt clurcli Liclierstellung 6es Lsu -
ztc >kkbe6arks kür Volinzveclce steuern .

VerewLdaiik karlsrnde .
In 6sr sm i t t v 0 c Ii , 6ev 28 . ^ pril im

Uintracktsasl abgelialteneii ordentlichen Leneral -
Versammlung , 6ie vom Vorsitzenden des ^ .uksickts -
rates Verksndsdirelctor ^ dolk V^ ilser geleitet
^vurde , gab Direktor Kitt eine eingebende 8ckil -
«Zerung der Qesekäktstätigleeit im abgslaukenen
Satire . Die Anträge der Vervaltung ^ u . s . die Ver -

teilung einer Dividende von 5 ? ro ? . und die

Lrkäkung der k̂ reditköckstsumme kür das einzelne

Mitglied suk 600 VW Nk . vurden von der Ver¬
sammlung einstimmig genebiuigt . Der ? ätiglceit der
verstorbenen ^Vuksiclitsrstsmitglieder Ld . Dollet -
zckecle alt und XsrI öisrkstsliler , sovie des
aus (^ esundiieitsrücksicliten eine V^ ieder v̂abl ab -
lernenden ? rivstmsnns V^ illi . 8 tob er slt vurds
rühmend geäaclit . Lesondere Anerkennung und
kier ^Iiclier Dank wurde Verbsndsdirelctor Milser Zu¬
teil . der dem ^ uksicktsrste 25 ^ abre , darunter 22
^ abre slsVorsit ^ender angehört . In den ^ uksicbts -

rat vurden wiederge ^väblt Kaufmann I, . ö e L le ,
neugeväblt Lcblossermeister Lrnst öIum < saurer -

meister ^ erd . Doldt , ^ rcbitekt V^ ilb . 3t ober

jung .

Lörsen - unS ? jüaii2me ! üullgell .

Berliner Lörse .
V . Berlin , 29 . ^ pril . Lei der Oekknung neigte

die Börse allgemein ein - iemlicli kestes ^ usseken .
so daü sicb kür die meisten Montan - , ? arb - , Elektro -

8penialverte Besserungen bis ru 3 ? roT . und kür

einige Vierte dieser (Gattungen , wie Allein . Brsun -
kolilen , Lsrlinsr ^ nilin . Badiscbe Anilin , Llberkelder
warben , Augsburg Nürnberger ^ lascbinen , Daimler
und kbein . Metall teilweise darüber binausgebende
Lesserungen ergaben . Kolonial - und Valutapa -
xiere sind ? um 1°eil beträcbtlicli anklebend , 8cl >ik -
kalirtswerte dagegen matt . Xur ? nacb ksststellung
der ersten Xurse und teilweise aucb bereits mit
diesen trat eine ^ bscbwäcliung ein , die mit (ülatt -
Stellungen suk eine angsblicli in ^ alilungsscliwierig -
keiten geratene Xonkelctionskirma in Verbindung
gebraclit wurde . Der Kursstand senkte sicb dslier
allgemein , und dies setzte sieb später nocli be¬
sonders am ^ lontanmsrlcte kort . Der bestellenden
bocligrsdigen ^ urückkaltung entsprack die Oering -
kügigkeit des Lescbskts . Lankaktien bröckelten
unerdeblicli ab . Der kentenmarkt war wenig ein -
beitlicli und still . Mexikaner bebsuptet . Die aus -
ländiscken Devisenpreise sind nur wenig verändert .

Lerllser ILursllotieruag«»
28 >?ril 2? XprU 28 ^ pril 29. Xpril
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belisupten . Der Uarkt gestaltete sicli vielmebr
unregelmäßig , und die Kurse mußten sicli Zumeist
Rückgänge geksllen lassen , l îontanpspisre gaben
ilire Xursbesserungen größtenteils wieder auk .
8cliwäcber lagen besonders Harpener , Kali ^ scliers -
leben , Oberbedsrk , Llektrowerte scliwäcbten sicli
ebenkslls ab . Unter den cbemisclien Vierten wur -
den Farbwerke Höclist besser be ^alilt . ^ ellstokk
V^ aldliok lagen im Angebot . 8cbikkabrtssktien bei
rukigem Qescnskt nacligebend . Deutsck -? etroleum
72V bis 708 . Lsnsda Lacikic 970 bis W9 . Kolonial -

papiere - unäclist kest . Deutsclie Kolonislanteils
lebliakt gekragt : 9850 , später 9500 . Otavi -^ inen an¬
klebend , aber nicbt preisbaltend : 965 bis 940 , Le -
nußsclieine 660 bis 640 , Ueu (Guinea 810 . Legen
8cbluü der Lörse neigten sick einige 8cbwankungen ,
docb es kam ?u einzelnen Lekestigungen . Lanken
kest . Julius 8icliel scbwankend nwiscben 1618 bis
1626 . 8clilulZ 1600 . Privatdiskont 4X ? roient .

k^rankkurter Kursnotierungen
28 . April 2? . April
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? rankkurter Lörse .
V . krsnklur ! s . AI., 29 . ^ pril . Die '

snksngliclie
Festigkeit konnte sieb im Verlaute der Lörse nickt

Illckllsirikll .
Hcrrenmüble vorm . L . Leon Heidelberg .

Das I^nternekmen scblsgt nack 69 910 Alk . ft. V .
88 Z8Z1 Abschreibungen aus 167 701 Aik . s? 1 IZ0 ),
Reingewinn 10 Lronent Dividende vor bei
26 45Z Aik . Zuweisung nur Reserve und 25 522 Alk .
II5 545 ) Vortrag .

Denlscke Lteüineugwsrenksbrik kür Csnalisstion
und Ldemiscde Industrie in ? r !edr !cksield . Kacli
dem Lerielit kür 1919 mußten die Betriebe wegen
Kolilenmangels mebrkacb monatelang stilliegen .
Der nack 229 549 Alk . si. V . 345 736j ^ bsckreibungen
sick ergebende Reingewinn von Alk . 116 979 s496 0681
bestellt in der Hauptsacks sus dem Vortrag von
108 068 Alk . s167 297 ) . Line Dividende si . V . 12 ? ron .)
wird nickt verteilt . Lei 3 Alill . Alark Aktienkapital ,
das innwiscken um 1.50 Ali » . Alark Vorzugsaktien
erkökt worden ist , verneicknet die Lilann 1.40 l1 .04j
Alill . Alark Kreditoren gegenüber 1.35 s0.96 ) Alill .
Alark Debitoren , 0 .03 (0 .55j Alill . Alsrk verminderten
Lkkekten und 1.51 ll .26 ) Alill . Alsrk Vorräten . Die
Reserve entkält 1.75 Alill . Alsrk swie i . V . ). Ins
neue ^ akr geke man mit keinen großen Lrwartun -
gen , obwokl die Lesellsckakt mit ^ ukträgen reick -
lick verseken sei . -V . 8 . Alai .j

Vom vevi8S !imArkt .
» k̂ rsnlckurt , Z9 April
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Geschäftliche lttiileiamgen .
Silici » « lKieselsäurc ) als Schutz - und Heilmittel bei

Wunö - unö Infektionskrankheiten . Kranke wie G »>
sunbe sollten deshalb bestrebt sein , ihrem Körper tägliit
die genügende Menge Silieium zuzuführen als Heil '
und Schutzmittel gegen Erkältung unö Jnfektionskrank "
Seiten wie Tuberkulose , Furunkulose . Skrovhulose ,
Grippe usw . Mittel , öie dies auf angenehme Weift
ermöglichen , sind die aus feinster Schokolade vo «
Desko - Werk München hergestellten , in allen ? lp °'
theken unö einschlägigen Drogerien erhältlichen SM -
eium -Pralines .

dis gute , ksutvoi -jüngvnds ^ uokool , LrSms ,
nsbon ^ llokook - eiits -ei -Smo dss wvitsu » Ls,ts

bei rsukei », spröder ^Isutl ,

Wegen Auflösung der
Preußisch . Gesandtschaft
komot . Zunggeiellen -
einrichtung . Älntiauität .
zc . zu verk . : 5<ahnstr . 4 .

Wohnzimmer ,
Sofa . 6 aevolst . Stühle ,
1 Fauteuil . Salontisch .
Vertiko . Sviegelaufsatz .
alles zusammen ZAY
zu verk . : Franz Fisckcr .
Möbelhandluna , Kreuz -
stzaß ?

MöbsZ

ZU verkaufen :
« ine komvl . Schlafzim -
inereinricht . leick . bell »
mit Marm . n . Spiegel
sowie ein Bücherschrank
lnukb .) mit Messinaver .
alasung . sämtl . Sachen
sind neu .

Alois Hümmel .
SÄrciner .

NrSltuliv - - » - Raden
Saub . Bett s. 300 ^

zu verk . Marienstr . 73,
oart . . VerkauMtellc .

2 Fedcrnbett . s SSV
1 Kovskissc » zu verk . :

Kckeifelitr . 2 » . 3 . St .
« 1^ . . r « rau »te >tie ver¬

schiedene Severniietten
u verk . « chirrman « .

(i rkaraienltr . -IS . part -N
Kanapee ,

, eSr starkes , grvbes . mit
Ledertuch für nur4 «0Mt .
». verkauf . Tckützenstr . ÄS.

Ein zweitüriger
Kleiderschrank

ist zu verkauf . Marien -
Nrake 8S. Schrcinsre ^

öne Piiiclivi »Sehr lMune Plliclivlne

MeN ' MiWWN
beste Anssührung , billig
zu verkaufen . L « d « » a -
Wi ! l,eimitr . >7 < « erklt .»

Ljerianie
Ladeneinrichtung

und eintüriger
Spiegelschrank .

Brcndetverger .
Lcl nngitraiz c 2i».

Tisch
mit 4 Schubkast . , Platt -
grvfte I .KgxlZ .gz . aut er¬
halten . zwei Stükle . alt¬
deutsch . sofort zu verks . :
s ?, -" -n . Lcovolöstr . l8 .

4 Ewimmerstlible i « e-
wichst . Nusib . m . No !>r) ,
2 Robrst . . l acv . Klapp¬
sessel verk Bismarck -

nedr . ^ ute
jchwe . 1 Regulator M
verkaufen : Etttingerltr . 2
Baracke " ?« » » !' .

» « tucc ^Zeilernn - licr
(Christoslel . Igrog . svie -
aet . 1 PaarD .-Halblchnue
Gr . 3ö. billig z. verkaul .
.'! >! crir . i . Taablattbüro .

Herrsuslisfs ! ,
neu , Größe 43 . billig z«
« erkaufen : Sofienftr . llL .

NMere Atlloesea
zn verkaufe « .

Giitervcrmittluna der Bad . » icdclungs - « .
Landbant . G . m . b. H ., Karlsruh « .

Landschaktsbild - r .
Zither , handgest . welke
Bluse . Reaenhut n . ver¬
schied. sehr preiswert zu
verk . . bis 4 Uhr . D « r -
lach . Untere Mühle , üb .
dem Bahnhof

Singer - Nähmaschine .
1 Bettst . m . Rost , gelb «
Knabenst . , 38 . Makarb .,
neu . zu verkaufen :

^ krinakrstr . !Ä, . III .Zäkrinaerstr .

SHreibmjllj me

mit Sichtschrift zu verk . :
Ublandstr . 32 . 2 . St .

MM - MMiNM . .
erstkl . f . Reife u . Büro
liefert zum Fabrikpreis
A . sühschsts , !-n.

SchreidUlllchme

Eine gr . « triitmaimine
und große Zinkbade -
wanne zu verk . : Rint -
heimeritrafte 7. 5- St .. l .

Elve WiMlWe
für Konditor u . Bäcker
geeign .. zu verkaufen :

Sirlckstrake 42.
1 Feldstecher . 1 Tele¬

phon (2 Stat .l , 1 Spiel¬
uhr IKalliovel m . SV
Platt , billia zu verk . An -
zns . ^ 1— -.42 . ^ «— ^ 7 :
A>>rstsrstx . 2N. 2 , Stofl .

Ein gur erhaltener

Herd
ist billia zu verkaufen :
Mariemtrake 32.

— Herd —
zu verkaufen :
.. . Maris,Is !r . ' N'. pari :,3 löchriger weitzemaill .

Gssherd
m . Backofen , gut vernick .
«Friedens -Ailsführung »,
1 >/s Jahre gebraucht , zu
verkaufen . Besichtigung4—K Ubr Javnstr .

Gaslüster ,
2- , 3- u . Sflamm . . 1 Gas -
herdaestell . 1 Gaswand¬
ofen für Badezimmer u .
1 Teiateilmalch . . 2 elektr .
NachttischsteSlamven zu
verkaufen bei

H. Grämlich . Rastatt .

2 schöne Gaslamoe «
mit 4 Fl . sowie Petro¬
leumlampen sind z. vkf .

Dnrlach . Karlsruher

Zn verkaufen ein be¬
reits neuer , erstklassiger

HttrjWsMgtll
mit abnehmbarem Ver¬
deck bei Karl Kleiber .
Schlniebmeister . Wcin -
siarten i . R

Aahrrad ,
pr . Gummi . SOll zu
vt . Luileniti . 34, 2. Hos.

4räd . Saudfeixrnwag .
für led . Geschäft geeign .,
zu verkaufen :

Keßler . Schmicdmftr . .
Krieastraße M .

Motorrai »

(Wandererl , 1 Zylinder ,
Riemenfpanner gefedert ,
fahrbereit mit gnter
Bereisnng »u verkauf .
Angebote uuter Nr . 343
ins ? agblaitbüro erbet .

Fahrrad .
aut erbclt . . zu verk . :

Relfortstr . N. Sth .. III .
Neues Fahrrad in . G .

zu verkauf . : I . Küchlcr .
!! ' ? tock

2 Herrenräder 0 . G ..
1 Damenr . m . od . 0 . G . .
1 Damenm . . Seide , bill .
>,w » a . Nelkevstr . 9 . vart .

Ein lchönes

Herrenrad
billig zu verkaufen : Zäh -
ringerstraße 2^ . Nage l .

7H m rosa gebl . Kat¬
tun . 132 - 1» brt .. f . Bett¬
überzüge . Frdsst . zu vkf .
Moraenstr . 37 . 2 . Stock .

Z dunkle Anzüge nir
besetzten Herrn , ein . ält .
Röcke u . Westen für 16-
b . ISläür . u . Baumwoll -
flanell f . Sauskl . z. vkf .
Kricastr . 52 . 2 . Stock .

Ein GeÄroltanzusi
nebst Zylinder u Hand -
sthniie für mittl . Figur
, u verk . Beiertheim ,
Breitestr . »2. vv. lẐ im.

Ein nener « nzns ,
metl zu klein , Gr . 1.7V m ,
für den festen Preis von
KSll Mk .. sowie auch ein
Paar SonntagssAnhe ,
Gr . 28>/- . Preis lg » Mk ..
zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablattbüro .

(! nt <nvao . Rock u . W . ,
wen . getr . . Sommer - An¬
zug . Usbergang -Z- Ueber -
zieber . sämtl . Sachen ?.
Größe 1.75 . umständeh .
vreisw . , u verk . :

^ lnnnfnterstr . 4 . ? . St .
2 gr . Ssulmecailznge .

Gr . 44. 2 br . Leinenklei -
der . Gr . 42—4S . abzv .q . :

Ein HerrentuÄmantel
m . Pelerine li^ rdSw .) zu
verkauf . : Kaiserstr . 1l>9.
ä ? -wck . Hinterhaus

Damenkostiim . dklbl ..
Gr . 44—4« . Pr . 230 .// .
zu verlausen :

Amalicnitr . 47 . vart .
Elegante , weiße
tfr >?ve de ckine - Bl « 5e

vreisw . zu verkaufen :
Sliiauitastr . » . 4 . S ^ .' !iN<A ! c : >; er, ^ evernhiit

zu verkaufen .
-Suinboldtstr . 27 . IV.
I Paar neue Dameu -

Halbschnhe Nr . 38. weil
zu kl ., z. Preis v . 180 .^
zu verk . Samstag mitt .
zw . 11 —1 . irrau Süsa .n .
Herrenstr . 48, III , Hth .

S -hreibtifch
zu verkauf . Weimnger .

zeffelstraße SS . 3. St .
Dam .-H -:!bsÄi :hc . neu .

38 . zu verk . : Karl -Fried -
richstr . , 9 . 3 . St .. lks .

I »> dMigsm
?sl>nkpsvl«

A . Leiler , ltilbsclistr . 2l1.

kg Dürrobft
lAeofel u . Birnen ) . 20
Zentner hat abzugeben :

Auch . Waldstr . 75.
14 neue imprägnierte

LelkWM'NlzUn .
g- IU m , IS —18 cm Zopf
Angebote unter Nr . 3S3
ins Taablattbüro e r bet .
3 IaucheWser
verschiedener Größe zu
verkausen . Zu erfragen
im Taablattbüro .

Zu verLausen :

zwei Pferde
ein neues Vreak » sowie
ein neuer Smopf mit
Maschinenteilen . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

WMV
Rüde , reinrassig ,

schneid . Begleiter u .
treuerW ächte r .weil
zu groß , zu verkam .
Ang . u . Nr . 3Sl> ins j
Taablattbüro erb .

Wolfshund .
2 I . alt . aeflüaelfr . . aut .
Bealeit - u . Wachhund ,
ist billig abzugeben :

Sckwaneiiftr . 2« . ? ad .

Ein Transport schöner
Oberländer

« MN ! W

ist eingetroffen ? ei

Hch . MüKsr .
Schwein -Handlung .

Durlach .
Waldstr . SZ. Tel . 48g.

Hsc«e mit 2 Jung . u .
2 trächtige Liegen zu
verkaufen :

E sscnweuistr . 44 . vart .
jähr ., irisckmelk . Ziege

zu vk . : Federbachstr . 37,
Darlanden .

Kaufe fortwähr . Mö -
»el all . Art . ganze Ein -
richt . . Betten . Schränke ,
Matr . . Sviegel Tevviche .
Krieastraße 64.

ll/zÄ FvÄ ^/Zs Osss/ ? «siv .

Tssss »

t ?oöeÄ/i ^

soit '/e 50/ZS ^FS
^se//s «

ÄchßKNA

Kaufe fortwährend jeden Posten Leib - « nd
Bettwüsche . Sckuhe , Stiefel . Kleider und sonst
verschiedenes .

Austen . An- M Zerkalls .

Leere Boftkistchen

und gut erhaltene

Ksrbflazchen

zu kaufen gesucht .

Sritz SlraUe ,

Georg - Friedrichskr . 21 . Teleph . Z900 .

UM « I
.

kauft zu höchsten Tagespreisen unter Garantie
des Einstampfens.

MM . WM ZW » S M .

Amaiiensirage Z ?^ Telephon Z723 .
An - « . Verkauf von

Häuzern
bei reeller Bedienung
besorgt da ? Liegensch .-
und Hypotheken - Büro .

A ck e r m a n u .
S «rl ? r, . tZ -

Ä^ir suchen überall ver -
käusliche Härrier mit n .
ohne Geschäsi — Vr ^ en .
Fabriken » Höfe und
La «,d >iells » — zwecks
Unteibreituna an vor¬
gemerkte Käufer . Besich¬
tigung kostenlos .

<5. S . Hüls e Co .,
Ha ' nossr

Herrenrad o . Gummi
zu kaufen aef . Preis¬
angebote unt . Nr . 333
ins Tagblattbüro erbet .

MMnS 'MWe
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an

Geigersche Fabrik .
Nüvvurrerstr -ine M
Zu kaufen gesucht : 1

sein . Kaffee - u . Tafel -
ferviee . fein . Weißzeug .
Tevv .. Portieren . Ana .
u . Nr . 335 i . Taablattb .

Turnanzng von Dame
zu kaufen aes . Preis¬
angebote unter Nr . 3Z1
ir,s T " <chsattbns ? Nbst -

Kleider ,
Sckuhe . Möbel ulw . we¬
gen WicdcrgeschäftS »Er -
ösfnung . Zahle anßer -
aew . Hobe Preise . Frie -
denbrrg . Adlerstr . 32.

Ltatt besonclerer v^ n ^ ei ^ e .

OienstsA , clen 27 . cls . A^ ts . vur6e uns mein
lieber lVtann , unser xuter Vater uncl LrucZer

^ lol ^ scliuli

Obersteuerkontrolleur
6urcli einen jälien l ' ocl entrissen .

In tieier Trauer im lernen 6er Hinterbliebenen :

^ iarie Hol ^ sckuk , ^ eb . 5cküe !e .
vi - SeizetNinx kinclct am ? reitzx , clev ZV ^ pril , n »climitts ? s

Z>/z vlir , swtt .
Von keileiösbesucken virck »ebeten »diuseken .

Schraubftöcke .
a . revaraturbed .. sowie
Vorschlag - und Gesenk -
Hämmer zu kaufen aes.
Angebote unt . Nr . 351
ini - Taablatlbiiio erliet .

S-ZSKSGil
aller Art Altertümer .
Gold . Silber . Münzen .
Edelsteine , ganze Haus¬
haltungen kaust das Au¬
ll . Verkonfsgesch . N c n -
l a in Lammstr . k> im
H,is Tclevknn 3546 .

Zahle die höchsten
Tagespreise

für abgelegte Herren - u .
Damenkleider , Schuhe ,
Stiesel , Vorhänge ,
Wäsche , Möbel , Feder¬
betten . Nähmaschinen ,
Tevviche . alte Golö - und
Silberwaren . Postkarte
genügt . Komme ins Haus

Brauner .
Rndoliitraße 1<1.

TMkil - Weii
wenn auck reparaturbe¬
dürftig . werden stets an -
«ckauft in

Weiutravbs
An - u . Verkaufsgelchäkt .
K r o n e n st r a k e

Lumpen . Papier usw .
kanft Baader . Ka - lsr -
M üblbnrn . stttnckstr . 7.

öttitl ZWkl
s. Flaschen . Lumpen all .
Art . Pavier . Metall .

altes Eisen .
Keller - n . Svcicherkram .

alles Möbel .
I . Brief .

Falanenstraße 3Z .

Ich kaufe

ZötZlMbW . M « .
alte Gold « . Silber
waren und zahle dafür
den höchsten Tagespreis .

Ssn -Hsson

Rndolfstreche SS ,
Lade n .

MMWü
^ atont - Lus ' eau

Ledr2ULk8mu8tör U
w- fsn-sieken 51. ttUllLt
l 'el 2l)5 p5oi »? lBo5m .

« vVUWne
Emaille , Alumini ««»
uiw - werden sofort repa¬
riert . (Nicht gelötetl .

MogeN - SemMerel
Kronenitraße >.

I . MW
Sok «?! mmdai >

kür Damen uncl ^ Zäcken.
(Zeokknet : Werktags vor»

mittags 10—11 VKr unä
nackm . 2i/2 —4 !/z I^kr ,so v̂ie freitaZs . von
b —7 ^2 ^lkr , mn ^ .us-
naiime Zg-mstaZ? nack-
mittags .

für Zerren unä Knaden .
(Zeökknet : V̂ erkta ^s vor-

mittags y —10 l Îkr un6
von 11—1 vkr . nsck -
mittag 4l/z - 7»/2 Unr .
freitags na^ milw^s
nur bis d l?kr unä
Lansta ^s von vor¬
mittags II bis adenäs
8 /̂2 ^ kr , auck über
6ie /VUttags ^elt xe-
ökknet .

^ n 8onn - unä ^eierta ^en
xscklossen .

Liwbevrsaü
mit ^ ucleer

AtronsLsatt
mit Mucker

LvSAMtakelöl
von reinstem 0e -
sclimsclc

oiivsnöl

ÜÜbvI - um ksclcllN

llmgösik
Kurvenslrsüe 17 ,

LZlleniz vragLsie .
Ksiserstrsöe 245

beim Kaiser îlstr .

Israel . Gemeinde .

Hauptfynagoge Krönet
ftraße .

Freitag , den 30. Avr " '
Sabbatanfang7 .1öUb »-

Samstag , den 1. MA '
Ptorgengottesd . 8 .3l >U-
Predigt g.3l > Uhr . R «» '
biner Ur . Cohn . . . .
Nachm .- Gottesd . 3.3,Us
Sabbatausgang 8.^ 0 ^

Werktags : Morgens ^
tesdienft 7 .0» Ubr . .
Abendgottesd . 7.4SU °>

Israel . Religions "

gesellschast .
Freitag , den 30 . AVÄ

Sabbatanrang 7.30 ll >^ .
Tamstag . den 1. M « '

,
'

Moraenaottesd . 7 .3>>g .Schütergotteod . 2.4S ^
Nachm .- Gottesd . b.0l>tt
Sabbatausgang 8.30 ^

Werktags : Morgena » '
tesdienst S.1S Ubr - ^
Nachm .- Gotteöd . 7 .3»«̂



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt » Freitag , den 30. April ! S20 Mr. 11k. Seite ö
« „ A.uk Grund des K 1 der Verordnung dcS MinI -
, . „

' !>rns des Innern vom 27,11 1916, Versorauugs -
Fleisch betr ., wurde dem Metzger

vo ?>!»? D ? >ble in Karlsruhe , Esfeniveinftrabe 44
w ^ baltlich jeder,eitigen Widerrufs , die Geneh -
K ?«« ^ »um gewerbsmäßigen Pievhandel iu denGrenzen der einschlägigen Vorschriften erteilt .

Karlsruhe , den S0. Avrtl 1»2». O .Z . 147
Lad . Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

das Handelsregister k Band I O . -Z , KS ist
^ >- >rma Basischen Bank in Mannheim mit einer
>" e,gr,ied <>ri ^ is » ^ Karlsruhe eingetragen :

vomi ?Ä
"

^ chl
" '

h
' "

Ker Generalversammlung . . ...
^ .» ebruar lS2ll ist s so des Gesellschaitsvertragesden Reservefond geändert worden .

Karlsruhe , den 27 . April 1S20.
»—^ Badisches Amtsger ich t S2 .

Bekanntmachung
^ über den

vMvollWl !verWilgenl ! . WWelhlise « .
N- ,̂ . Abgabe an Minderbemittelte bat die Städt .
d«."L ^ uugsflelle einen Posten Männeranziige in
ein P « >slage von Mk . 1W . - vis Mk . 78 « .— und
z» - !! ,Pvsten Männerbosen in der Preislage von' Lt . - bereitgestellt -

Verkauf erfolgt gemäß den unterm 26 ds .
«»>? '

, >n den Tageszeitungen vom Bürgermeister -
ixjl ^ röffentlichten Richtlinien , zunächst durch Ein -
sl-N^ ung in Bestellkarien . die in der Bekleidungs -
txn ! . ,zufliegen , woselbst auch die Kleidungsstücke°" Migt werden können .

Prüfung und amtlicher Abstempelung der
An . . . karten werden diese den als bezugsberechtigt
K!„ ," annten zugesandt und sind beim Kauf der

L der Bekleidunasstelle auszubändigen .
Gr>!̂ Verkauf erstreckt sich auf Einkommens" luvpe > und v .

^ Städtische Bekleidungsstelle
städtische Ausstellungshalle . Eingang

Gartenstrake .

kbensmitielSerteilung
für die

z. Joche VW z. bis g. Mi IM
Schalter der Kartenstelle des Nahrungsmittel -

geöffnet : Diontaa bis Freitag von° ^ hr vorm itt . bis 8 Uhr nachmittags . Samstags
von >/z8 Uhr vormittags bis 1 Ubr .

a » . den 1 . Mai . ist der Betrieb geschlossen .
, l.' Haferflocke « 125 e zum Preise von so Pfg . gegen
, d -k Marke ä Nr . 1S7.«ianioca 25Ns zum Preise von Mk. 2.18 gegen
,

die Marke 0 Nr . 137.' ^ ? bse » 500 x zum Preise von Mk . 4.S0 gegendie Markee Nr . 137.- Lvejsegz 200 x zum Preise von Mk . 7.S0 gegen
. die Marke U Nr . 137.- Eier , 2 Stück zum Preise von Mk . 140 für das« tuck geg . die Marke e Nr . 137 ab Donnerstag ,ven g. Mai in den allgemeinen Lebensmtttel -

acschäften .
^ Die Geschäftsinhaber haben die Eier am
Mittwoch , den 5 . Mai , bei der Firma Schäker ,. ^ lergrotzhandlung , Nowacksanl . 7, abzuholen .

300 ? gegen die Zuckermarke Nr . 137.
? ieuer Preis Mk . 1 .S5 für 1 Pfund Würfel -

^ sucker . Mk . I .g» für alle anderen Sorten ,«ondensierte Milch l Dose gegen die Haus -
valtmarke ^ Nr . 103, 2 Dosen gegen die
Haust,altmarke ö Nr . 103: Preis Mk . 8.— für

° 1 Dole .
^ t l25 e zum Preise von Mk . 4.50 gegen die

Sondermarke ä Nr . 137 in den Metzgereien
^ am Mittwoch , den 5. Mai 1320 .^ stt . Kopfmenge 150 « Margarine zum Preise

Am Mk . 14 .S0 für das Pfund gegen die Fett -
Narkeu ^ und v Nr . 137, und zwar in den
Zettverkaufsstellen
Nr . 1 bis S2 Dienstag , den 4. Mai bis
^ Donnerstag , S. Mai :Nr . S3 bis 1S0 Donnerstag , den S. Mai bis
^ Samstag . 8. Mai :Nr . isi bis 252 Samstag , den 8. Mai bis

H . Dienstag . 11 . Mai 1»20.
Neisch laut besonderer Bekanntmachung .' Kartoffeln , 2 Pfund zum Preis « von 25 Pfg .

» Pfund gegen die Sartoffelmarke
Nr . 137 ohne Anhang .

"Utofselersab 500 e Bohnen zum Preise von
^ >k. 2.S0 gegen den Anhang der Kartoffel -

IS » ? °" ke ^ '->tr . 137." indernSlirmittel , 1 Paket zu 250 e zum
Freise von Mk . 1 .50 gegen die Zusatzmarke

>1. ^. ' Ur Kindernährmittel ^ Nr . 137.
^ Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

»I.
de» 4. Mai 1320.
M siir Abrechnung nnd Ablieferung der? »arken : für Fett 2 Tage nach Ablauf
Ur Verkaufszeit , für alle übrige » Waren

IV. » ^ " ttwoch . den 12 . Mai 1S20.
s-

k dje Wygjx Mgj bjz
^ ei» Verteilung vorgesehen :
!>>l>?,? aren igg ? Fett 125 e

25 «̂ e Sübstoff ei » Brief
e Marmelade , das Pfund

uvouig 250 e zumPreife vouM . S.20
5>il? Ue Bestxgungeu der Kleinhändler für Mar -

k/ ' nd durch die Grossisten bei uns bis Mitt -' oen s . einzureichen .
^ Karlsruhe , den 2S. Avril 1S20.

^ ungsmitkelaml der Stadl Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der übliche Wochenmarkt fällt am Samstag »den 1 . Mai ds . Js . des gesetzlichen Feiertages

wegen aus .
Karlsruhe , den 28. Avril 1320.

DaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die reichsgesetzlichen Familienunterstützungen

einschließlich der Leistungen der Kriegswohl -
fahrtspflcge für die erste Hälfte des Monats
Mai 1920 werden , soweit noch Berechtigung be¬
steht , am Montag , den 3 . Mai v . vormittags

Ulir bis V» l Uhr in der Kasse des Stadt
Fürsorgcamts , Abt . O . Kriegsbeichädigten und
Kriegsbinterbliebenenfürsoräe lbisher Kriegs¬
unterstützungsamt ), Zirkel40/42,3 . Stock , Zimmer
Nr . 10, ausbezahlt .

Karlsruhe , den W . April 1920.
Das Bürgermeisteramt .

pserdesleisch - verlaus .
Einlösung der Marke 4.
Serie 0 , ziegelrote Karten .

Verkaufsstelle Durlacher st ra « e SS.
Freitag , de » 30 . Avril 1320 Nr . 38201 - 41200 .

Kovkmenge : 125 e Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 23 . Avril 1320.

Stadt . Aleischamt.

vrtsverein Xsrlsruke .

km ssreitsg , 6en 20 . /^pril . sbenös 8 vkr ,
tinäet im Saal 6es „ Xrokotiil " , V^ alclstr . , eine

Hitzileüer - llettllimiiliiiiz
5tatt.

I ' aeesordnuvx :
1. Verickt über 6ie I ânäesversammlunx in Vs6en .
2 . Watil 6er vele lertev ^ur V/alilkreisIconkeren?

kür 6»e keicdstaos v̂aki.
^ exen cler V/ickti ^ eit cler Isgesorönunz

bitten vir um vo !l ?äkli ^ e uncj pünlctlicke öe -
teilixunA .

<ZIeick ?eitiA erinnern vir unsere i^ itglielZer
sn cien ksllißen keitrsx un6 bitten um Ueber -
veisunA suk unser postsckeckkonto I^ r . 17460 .

Der VorstsnlI .

llmksssenäe Ausstellung aller exportkäklxen cleutscken ^ntlustrien
sowie suslänclisclitr Lr ^ euZnisse , liobstokke unl > ttslbkabrikate

k^estlislle :
1°extll v̂aren u . Sportartikel , Vhvuterlen

8L6k -,l !e -
^ ssckinendau un «I

^ lelctrotecknilc

OstlisUe
! iV̂r.sckinLndQU unc ! Elektro -

tecknlk - Import - Export

VVestk ^ IIe
vsuwesen , lancZw !rtsek .
^ ssekinen unc ! QerLte .

VVestkalle k
dkirurZle

Qsik ^ Ile k -
Maschinenbau un6

L)lelctroteeknilc

O >̂tkstle <1 -
Qkiem. Tr - euxn . 1oN .. ärt !keI
Xslirunxs - uncl Qenukmittel

XVe tlialle O :
? ak ^ ksewerbe

Kollektlv -XusstellunA

iVteklisus ^Vestencl :
(Zalanterie - u . Spielwaren

tiaus „ vkkenback " :
I.ecte -wQi 'en , Scliulie

kiüm rck - IVteMisu ; :
Optiset « ! » . Leleucktunzssrt

( Zoetke - IVlekksus -
Kunstgewerbe , ^spsnwsi -en

Hteükaus Hippodrom -
Lu »-eau - u . ^Zesckäktsbeclai 'k

Venpsckunosmaterial

Levverde - IV̂ elZIiaus -
Nausbsltunzssi -tikel , IVletsllwsnen ,
siekti -oteekn Lckvaclistnomartlliel

liömer ( kailiaus )
Antiquitäten -

unck Kunstausstellung

>Va ? e » dörse : TagUck von 12 — 1 vkr im vörsensaal 6er kestkalle .

» Voin 2 . dis I ! . 1Y20 ß
V/ezen klaclnvelse , von ^ lnimei -n unli IVlekabrelcken vvencic man »Ick an 6en VVoknunzznack v̂ei » <le » tVIelZamte, ^

V

Mililär -Vereinkarlsrohe
Reichste kameradschaftlicheZusammenkunftam Samstaa . den I . Mai l »S». abends 8 Ulir .im Vereinslokal . , <ium Klavvhoru " .
Recht zahlreiche Beteiligung auch seitens unserer

Kriegskameraden erwünscht .
Der Vorstand .

Seme WM WS » !
— Orlsverein Karlsruhe . —

Moutag . de« ». Mai . abcuds 8 Uhr. sprichtim arohen Saale des Friedrichshofes der Ler -
bandsletter der Weichensteller und Bahnwärter

Herr Otto Knebel — Berlin
^ über :

Die Arbeitnehmerschaft und
die Reichstagswahlen .

Oeffentliche Versammlung .
Eintritt frei . Freie Aussprache .

kWeMM

WMl » . » 1. IS
LeruksausbilclunZ kür besoldete
und ekrenamtlicke soziale Arbeit .

vsuer 6er ^ usbilciung : 3 ^slire .
^ uknsiimedeciinxungen : 18 . l. ebensMr , kökere

LctiuibiläunA .
^ bscklukprükutix unter stsstlicker ^ uksickt .
8te » envermilt !un ^ . >Vc >knungsnsclixveis .
Auskunft und Prospekte (iurcti 6ie Oirelction

INsnnkeim 1̂ 7, 18 .

bexinnen folgende filr O ^men
un6 Herren ^

ch,amW
S « g/W
? ,a »sö/W

je 2 Ltuncien pro V/ocke .
tZrsmmstilc , Korrespondenz , Konversation .

^ llMIu -Ucke ^ llslcunk bereit -
viUixst <iurct ><tie Lctuilleiturix <j «r

? klvllt -Nllmle !» c!i>iIe
Larlsrollö SsrlstraLo lZ Volsplioil 20IS .

Zu tauschen
eine S Aimmerwohnung
mit Zubehör in zentraler'̂ age der Stadt gegen
ei » e 4 .-jimmerwohnung
West - oder Südweststadt .
Hu erfr . Krenzstr . 1 >>-

AuS «eschiiftl . Grün
den tausche moderne
3 Zimmcrwohng ., Süd -
westst ., Nähe Hauvtbhf .,
m . elektr . Licht Badez .
usw . gegen gleiche 3—1
Zimmerniohilg, , möglichst
zeutale Lage . Angebote
unter Nr . 23Z inS Tag -
blattbüro erbeten .

Äu dem Neubau der
!kng .- Abtla . der Tech » .
Hochschule werden die
elektr . Anlagen lLicht u .
KraM im Wege der öf¬
fentlichen Angebote nach
Makaabe der Verordu .
des Finanzministeriums
vom 3. Jan . 1307 ver¬
geben . Unterlagen wer¬
de» auf dem Baubüro ,
Kaiserstr . S, gegen Er¬
stattung der Selbstkosten
abgegeben . Die Ange¬
bote sind verschlossen mit
entlvrech . Aufschrift bis
spätestens 12 . Mai d . I . .
vormittags 11 Uhr . ab¬
zugeben . Äuschlaasfrift
14 Tage vom Tage der
Eröffnung der Angebote
ab gerechnet .

Karlsruhe . 28 . Avrtl
1W

Tausche meine 3 Zim -
merwoonnng gegen4 — 5 Zlmmerwobnung .
Angebote unter Nr . 334
ins Tagblattbüro erbet .

Tausche MW
Wohnung mit Diele
und Garten , gegen eine
geräumige 4 Z . -Mohu .in Bad .- Bad . od . Karls¬
ruhe . Bei Uebernahme
d .Mobiliars gebe ich diese
auch so ab . Ana . u . Nr . 332
ins Tagblattbüro erb .

MWW - 5M .
3 Zimmer in Mühlburg
geg . 2—3 Z . m . Lad . in
d . Siidstadt . Angeb . u .
Nr . 845 i . Taablattbiiro .

Wohnungstausch
Ver!in ArlsrW.

Schöne 5 Zimmerwoh -
nu »g in Berlin , RegenS -
burgerstratze , perl . Juli
oder früher gegen eine
in Karlsruhe . Weltstadt
gelegene 5 —7 Zimmer -
wohnung zu tauschen ge¬
sucht . <̂ efl . Mitteilung
an die Direktion d . Fa .
Aunter Ruh , Karls¬
ruhe.

MMWWMA
Gut möbl . Zimmer

ans 1. Mai zu vermieten .^ hüvenstr , 23. 3 . Stock .
Zirkel 31. II . ist ein

möbl . Zimmer
, u vermieten .

liMKMüif »

welche KmWsl
würde ein . DienereSe -
vaar o . Kind . . Mann in
StaatSstell .. ein « 2 Zim -
merwoüna . überlassen ?
In Haus . Garten und
Zentralbetz . gut vertr .
Angebote unt . Nr . 277
ins Taa bl attbüro erbet .

2 möbl . Zimmer
sWohn - u . Swlafz .) wer¬
de» v . ält . Ehepaar in
nur gut . Hause gesucht .
Angebote unt . Nr . 342
ins Taablatibüro erbet .

ankbeamrer sucht
möbl . Zimmer

per sofort oder später .
Angebote um . Nr . 318
ins Tagblattbsiro erbet .

Suche aus lowrr ein
bis zwei uumödlierte
Zimmer . Angebote unt .
Nr . 320 i . Tagblattbüro
erbeten .

Junger Mann sucht
sotort leeres Zimmer .
Angebote unter Nr . 330
ins Taablattbiiro erbet .

? z leere Zimmer
in gutem Hause sofort
zu mieten gesucht .
Noller , Hirschstrake 2 I .

Betriebs -

Werkstiitte ,
sehr hell, etwa 200 gm groß , möglichst
mit elektr. Anschluß , in Karlsruhe oder
Umgebung sofort oder zum 1 . Juli zu
mieten gesucht . Augcb . unter Nr. 346
ins Tagblatibüro erbeten ,

Scheune
zrökere , für Heu und Stroh in veiertheim oder
Kiivvurr zu mieten gesucht .

Franz Fischer L5 Cie .,
Steinstrabe 2g. Fernsprecher Nr . 1S3.

« « M >. MM
mit elektr. Licht, mit oder ohne Pension, für
sofort von Dipl .-Jng . gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr . 354 ins Tagblattbüro.

MiliWiß
an solidem , rentablem Unternehmen , gleichgültig
welcher Branche , gesucht . Gröberes Kapital vor¬
handen . Angebote unter Nr . 38S ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Kaufmann in guter
Position sucht auf 1k . Mai
oder 1. Juni

ein bis zwei

lkNWMl
Angebote unt . Nr - 803

ins Tagblattbüro erbet .

Geld
verleiht in kurzer Ze : ^
Selbstgcber v- 1W Max ?
an aufwärts an !ct < - -
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr. Buchleither
Karlsruhe

Draisstr . l7 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— K Ubr
nachm . Streng diskret .

Oer IVlann »
6er clie Stacit plünderte .

Roman von Sven Elvestad .
— « achdruck verdoten. >

»Eine gestohlene Wohnung !" meinte öer De -
„Dasim Wagen zurücklehnend ,

leltsam , wie ein Roman !"
Ich

'
j^ ist wirklich eine höchst romantische Ge-

ö» s- öer erste und einzige Fall hierzulande ,
Än die ganze Wohnung gestohlen wurde .
hj>>» ?»kau ist 's mal passiert . . . Na , das ge-

z. Nicht hierher ."

Ze- schüttelte bedenklich den Kopf : „Ein gan -
mit Frau und Kind ? . . ."

lich warf hex <zhef ein , „ ich meine natür -
"Äi, Einrichtung .

" Er sah auf feine Uhr .
d»z>. ^ uf Minuten sind wir da . die Zeit will ich
abx,. ^ uutze,t, Ihnen zu erzählen , was ich heute

^ f- also vor zwei Stunden , erlebt
Me Sie vielleicht wissen, habe ich im

der in früheren Fahren , draußen anf
siez^ ^ r -Insel gewohnt . Zu Frühlingsanfang
Etadt ' über und zieh : im Spätherbst in die
viejn ^ ast jeden ' Abend fahre ich mit

Motorboot hinaus , und da meine ganze
Zieh» A während der Zeit drauhen ist ,
h'olwu? es vor , im Hotel statt in meiner Stadt -

zu schlafen, wenn ich aus irgendeinem
Achten ^ ^uial gezwungen bin , hier zu über -

h . Aber natürlich habe ich immer hier
sorg? ,, .

" 6end etwas in meiner Wohnung zu be-
ich kann wolil sagen , daß ich in der

so wa ^ - paarmal hingehe . In einigen Tagen ,
kehre » ^ geplant , sollte meine Familie zurück-
^ llte '

i s ^ anfängt , kalt zu werden . Darum
heute abend eine freie Stunde dazu

benutzen , in meine Wohnung zu gehen und dort
nach dem Rechten zu sehen .

"
Asbjörn Krag , öer halb und halb zu ver¬

stehen begann , worum es sich handelte , fragte :
„Wann sind Sie das letztemal dagewesen ?"
„Vor vier Tagen . Da war ich oben , um in

meinem Schreibtisch nach einigen Privatbriefen
zu sehen.

"
„Und öa war alles in Ordnung ?"
„Alles in schönster Ordnung . Nun gut , ich

komme also um ZH11 Uhr abends in meine Woh¬
nung . Ich wohne ja im ersten Stock. Bon
außen merkte man nichts . Die Rolläden waren
herabgelassen .

"

„Sie haben also nach den Fenstern hinge¬
sehen ?"

„Gewiß , ich sah hin . Sie wissen, manchmal
kommt einem so eine sonderbare Eingebung , die
man sich nicht recht erklären kann . Es war
übrigens alles ganz still,' es ist ein sehr ruhiges
Hans . Ich schloß die Haustür aus , steckte den
Schlüssel in die Korridortür und kam anf den
Korridor .

"
Krag unterbrach : „Wie fanden Sie das Schloßvor ?"

„Es war in Ordnnng , vollkommen in Ord¬
nung . Im Korridor drehte ich das elektrische
Licht an . Schon hier widerfuhr mir die erste
Ueberraschung . Der Korridor war leer , und
ich entsinne mich , daß ich halblaut zu mir sagte :
Hallo , hier sind Einbrecher gewesen ! Als ichda? letztemal da war , standen Schirme und Hut¬
schachteln hernm , jetzt war rein nichts zu sehen.Nur daS Telephon hing einsam an der Wand .Es überlief mich heiß , aber ich ging ins nächste
Zimmer - Hier machte ich verblüfft auf der
Schwelle halt .

"
„Denn es war nichts im Zimmer ?" fragte

Krag .

„Nein , im Dunkeln konnte ich keinen klaren
Ueberblick gewinnen . Ich zündete Licht an und
sah , daß die Stube vollständig ausgeräumt war .
Ich versichere Ihnen : kein Möbel mehr da, keine
Matte auf dem Fußboden , kein Bild an der
Wand . Wissen Sie , was , mein erster Gedanke
war ?"

„Daß Sie träumten ?"

„Nein , ich glaubte , in eine verkehrte Woh¬
nung geraten zu sein . Ich mußte in Gedanken
ins zweite Stockwerk gestiegen sein , statt im
ersten anzuhalten , so meinte ich. Und darum
lief ich schnell zurück . Aber nein , ich war wirk¬
lich im ersten Stock, und neben der Korridor¬
tür prangte mein Namensschild . Von neuem
stürzte ich in die Wohnung .

Ich ging durch alle Räume und zündete über¬
all Licht an . Alle Zimmer leer , alle Möbel fort !
Selbst die Gardinen waren abgenommen . Ja
selbst verhältnic ' Mäßig wertlose Dinge wie Koh¬
lenkasten und Aschenbecher waren weg .

"
„Und die Küche?"
„Ja , dann kam ich endlich in die Küche. Auchhier völlige Leere - DaS einzige , das zurückge¬blieben war , war meine große türkische Pfeffer¬

büchse . Die thronte in einsamer Majestät mitten
auf der Küchenbank .

"
„Das klingt wie ein wohlgelungener Spaß .

"
„Das weiß Gott ! Und ich faßte es auch als

absichtliche Unverschämtheit auf . Aber die An¬
wesenheit der seltnen Pfefferbüchse entfernte
wenigstens alle Zweifel darüber , ob ich mich in
meiner eignen Wohnung befand oder nicht.Denn es gibt keine zweite derartige Pfeffer¬
büchse . Sie lachen !"

„Ja , ich kann 's mir nicht verkneifen, " rief
Krag . „Die Situation ist zu komisch !"

„Zugegeben . Und als ich vor der Pfeffer¬
büchse stand , da Hab ' ich selber lachen müssen.

Ich glaube wirklich , ich habe so laut gelacht , baß
die Leute in der Etage über mir es hören konn¬
ten . Dann lief ich hinaus und rief den Portier ."

„War öer auch erstaunt ?"
„Erstaunt ? Nicht im geringsten . Er fragte

nur , ob ich etwas vergessen hätte . Vergessen ?
sagte ich- Darf ich Sie bitten , mit mir in meine
Wohnung zu gehen ! Ihre Wohnung ? erklärte
er verwundert , ging aber mit mir . Und als wir
mitten in der leeren Wohnung standen , fragte
ich ihn : Sagen Sic , mein lieber Mann , wohne
ich hier oder wohne ich nicht hier ?

Sie ? erwiderte er . Nein , Sie wohnen hier
nicht melir . Sie sind doch gestern ausgezogen .

"
In diesem Augenblick hielt öas Automobil mit

den beiden .
„Wir sind an Ort und Stelle, " sagte der Poli -

zeiches . „Kommen Sic mit in die Wohnung ,dann werd ' ich Ihnen den Nest der sonderbaren
Geschichte erzählen .

"

„Was mich am meisten interessiert, " bemerkte
Krag , „ ist , zu erfahren , wie der Dieb sich zu er¬kennen gegeben hat ! "

..Brieflich, " antwortete öer Polizeichcf . „Durcheinen mit der Maschine geschriebenen Brief ,zierlich und hoflich.
"

Als Sie beiöen dann in dem dunkeln Hausstur standen sagte der Chef : „Warten Sie einenAugenblick , dann werde ich den Portier rufen ,^ bn müssen wir bei uns haben !"
. Krag , der wartend stehen blieb , hörte , wielener an ein Hoffenster klopfte , und wie einegrobe stimme von inwzn einige undeutlicheWorre brummte .

Portier ist schon zu Bett gegangen, "
flüsterte der Polizeichcf , als er zurückkam -
„Äber er kommt gleich. Haben Sie Licht, Krag ?"

„Stets "
tikortscbuno fslat . )
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! Garantiert reiner Bienenhonig .
^

j III getrolknete, gescha le Kastanien
Pfund Mk , 4 .S«

v
"

k
" ??.4«III spanische Edelkastanien

jll spanische Zeigen
Ast. Selikatetz- Taselseigeu .
ltl gemischtes Dörrobst,
getrolknete bosnische n . Schweizer

1!stannien in jeder Preislage.
Hülsenfrüchte in grober Auswahl.
„Valdur "- Gesellschaft

f. gärungsl . Früchteverwertung m .b . H.
Herrenstrake 29 . Tel . 5060 .

w w W »W wv wV

IMMMW
Wir suchen ein jünger .

Kränlein fürunserVüro
welches kaufm . gebildet
und in Korrespondenz
ziemlich verfekt ist . Ana -
mit Zeugnisabschr . und
Gehaltsanspr . u . Nr . S47
inS Taablattbiiro erbet .

Gewandte

StlMWW
lGabelSberaerian .) aus
Lebensstellung aes . An¬
gebote sofort an

Verkebrsverew
Sarlarube .

zsvgeres Zravleill
in Gabelsbcraer Steno -
gravbie u . Schrcibckasch.
bewand .. aus Anwalts¬
büro für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . S4S

Damen¬
schneiderin,

die schickarbeitet .einig .
Zeit in ein sei « . Hotel
bei anter Bervfleguna
in den Bchwarzwatd
gesucht . Reiseoergiit .
Referenzen u . Kreis -
angeb . n . « r . :» ? , ns
Taäb l attl ' iiro e ! !c >,
MIMadchen
für tagsüber in kleinen ,
guten Haushalt zur Mit¬
hilfe sofort g e s u cht.^ enbertstrane Ii llSenbe

MW
kl . Haus

. anz od .
tagsüber für

Saushalt gesucht ,
»elkienftrane SS» I.

en ^

Hausuiikeri « .
welche Wäsche u . Kleider
ausbessern kann n . Sin -
gernähmaschine versteht,
bei guter Kost gesucht .

Deutscher Hof.vrinzenltrak !« 41Z.Erbvrinzenltrake 4?
MMm-GesW .
Wegen Verheiratung

meines Mädchens suche
per IS - Mai zuverlässig .
Mädchen , das gut kochen
kann und alle Hansar¬
beit versiebt Mädchen
mit guten Zeugn . wollen
sich melden : Ritterstr - V>l>
HolierLotnt , kl .ivamiiic .»olierLokn , kl .ivamii

WWeiiWM
Aus 1. Mai wird ein

junges , ebrl . Mädchen
gegen hohen Lohn und
gute Vervsleg . aes . Näb .
W . Bleines . Bäckerei.

Karteuitrake -w.

Für gleich od . l5 .Mai
suche ein gutempsohl .

Alleinmöiichen
für Küche und Haus¬
halt bei gutem Lohn
u . Verpflegung . Näh .
Atademiestr . K7 n >

Ich suche , u meinem
11 Monate alten Jun¬
gen ein«

MMslegerin
»der Kindermädchen .

welche schon in ähnlicher
Stelle waren , für nach
Kaiserslautern <Pfalz >.
bei höchstem Lohn , gu¬
ter Behandlung u . Ver -
vsleauna . Reise ze. wird
bezahlt . Vorzustellen

Karlsruhe i . B ..
Sosienstr . 120 . 2 . Stock.

« MMAMWW
(»eine « nsiinaerin ) per sofort gesucht . Angebote
mit Angabe der Silbenzahl unter N
Tagblattbüro erbeten .

S3K ins

Anfängerin
für leicht « vltroarbetten zor Aushilfe gesucht . Gesl .
Angebot « unter Nr . S29 ins Tagblattbiiro erbeten .

such«
Stadt. Arbeitsamt
Sachabteilung für das Hotel - u . Wirtsgewerbe

Ziihringerftrake S8 , Erdgeschoh .
Sonntags geiiffnet von 10 bis 12 Uhr .

Lürobeamter gesucht
zum sofortigen Eintritt für Kontrolle und Expe¬
dition von Karlsruher Grotzhandelssirma . Nur

elc' 'ältere Bewerber , welche durchaus tüchtig und zu¬
verlässig sind und über vrima Referenzen verfiigen ,
wollen Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . K25 ins Tagblattbiiro senden .

Fleißiger redegewandter
Manu oder solche Aran
zum Besuch besserer Leute von einem der
vornehmsten Unternehmen Badens bei

festem Gehalt und Provision

gesucht.
ES kommen nur anständige , ruhige und
unermüdlich arbeitende Leute in Betracht .
Angeb . unter Nr . W2 ins Tagblattb . erb .

Gehilfe ( in )
in Maschinenschreiben und Stenographie
bewandert , sosort oder später gesucht.

Rechtsanwälle :
Dr. Ludwig Haas . z. Hng und

Raphael Straub.
Kaiserstraiie 154 .

UrtretW
kür keeuZ unä ^ nzeix-en von einer recktz -
stellenden , Zweimal täxlick ersciiejnencien !
Asoäen l '

aZes ^eiiunA gesuckt . Lelbstäntiixe
iZeverber möelickst mit eigenen Küros de -
vo ^ uxl . ^ uskülirlicke Angebote mit /^ n . ^
esbe cler nälieren keciinzunAen erbeten unter

. K . 4ö^ l sn kuciolk iViosse, Karlsruke iL .

»5leiHiaeS. williges
Mädchen

aus IS. Mai gewicht .Frau K . W . Hofmm»»,
I u n g e r e o r s e n l l i cbe s

Mädchen
in kleinen ruhigen Haus -
hal't per sofort gesucht,
ffrau Fabrikant gtuov -Karl - WUli- lnistr . 15!. IV.

ädcheu
reinlich u . ehrl . , sür alle
Sausarb . , findet anaeu .
Stelle . Gelegenheit , aut
kochen zu lernen . Ein¬
tritt sofort od . später .

47 ,„2 >>Tt ,
elucht aus l .

saubere Frau
oder Mädchen
von 8 bis 11 Uhr und' /- LbtsSUHr für kleinen
Haushalt -

elir « iihnel .
r Me >>4 . I St l .

Ehrl . Frau
tagsüber zur Mithilfe
im Haushalt gesucht :

Ne« wa !cherei
k5ra « z Maisch.

Wir suchen für unser
Büro einen tüchtigen
BürogehUsen

oder -gehilsi»
u . Maschincnschreiberi ».
Angebote unt . Nr .
ins Taabla !

Vertreter
für einige Bezirke in
Baden . Zuschriften an
die Generalvertreter
^ Gebrüder Reck .
Weinlicitn a . d. Bergstr

NüjWer ülluMiilin
SumBeitragenderBücher
und Abschluß wirb auf
monatlich S mal 2 Tage
vom mittlerem Werk in
derNähe Karlsruhe s ge¬
sucht Angebote mtt Ge -
haltssordernng unter
Nr . Sül ins Tagblattbiiro

Lehrling ,
sllr IMMUN . Mg .
mit schöner Handschr .
u . gut. Zeugniss . kann
sof . eintr . Selbstgeschr .
Bewerb . an
Gelger

'
sche Fabrik .

Riiovnrrerktr . «« .

Buchbinder
sucht sofort gute Stella .,
Karlsruhe u . Umgebung
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . M7 ins Taablattb .

Ariseuse
sucht noch einig . Kunden
außer dem Hause zum
Frisieren . Angeb . unier
Nr . 28S ins Tagblatt -
büro erbeten .

MV
Verloren ein Bund

Schlüssel. Geaen Beloh¬
nung abzugeben im

Fusdbiiro
Verlöre « ein einzeln .

Dameultiesel aus dem
Wege v . Hardtwald bis
zur Mathystr . Der ebrl .
Finder wird gebet. , den¬
selben Matbvstr . Ll> geg .
Belohn , abzugeb . . Kann
a . ctw . Lebensm . dafür
erhalten . H . Schönau ,
» utlckcrei , Mailmltr .
WS »

ZwnzSsisch
sprechen, lesen und

schreiben in
K0 Stunden .

Anfänger — Fort¬
geschrittene .

Auch Nachhilse.
Näh . durch ll. L . M »«r.
Körnerstrahe W l .

u»<an0otine » -.
Gitarren - u Kon ^ert -

zitl,er - Unterr,ct,t
für Anfänger , griindl .
Ausbildung . Für Fort¬
geschrittene Ausbildun
im Laaensviel ze . mit be
Berücksichtigung d . neuen

Wechselschlagrechnik.
Ia Neserensen . Ä. ages -
u .Abendstunden .Aumeld .

Gottesaueritr . i.

Giite reiSl. VeWov
erhalten 1—2 bess .Herren .
Zu ersr . i . Tagblattbüro .

Dame
sucht anrea . Bekannt¬
schaft mit aebild . . wan¬
derlustig . . nicht zu jung .
Herrn . Angebote unter
Nr . 344 ins Taablattb .

. .. s S. ^ka/

Lmpkekle meinen neuzeitlich ein -
^enckteten

vamsn - unc! Neri -en -

kriseur - ZsIon
Nur erzte XrZtte

I» On -Iulstlon — Maniküre
Kopf. u . Sezirkk - ^ szzsgs .

Verkauf ssmtlicker in äss (Ze-
sctiäit einsckIsZencien Artikel .

klerm . ^kuder
Lcke Krieg, - un <j Lunzen5trske 11.

Special -^ erkstätte kür

Zekskidstülilk
Zpeissstlltilg
liekert äirelct
sn private

t . Zeliiik
nur Ksiser -
» trsks 227 .

? el . 24SS.
VVerlcstLtte

seiner
Klubmödel .

sdgsniltZit « ?
l .s «>« rknLb « I .

»« W Lintig

Okns wotsi ,
erlernen Erwachsene w jedem Alter in

2 bis 3 Monaten flott
kl ^ visrspislsr » .

0r !gillsl -8 ^ stsm von vir . I» . » .
In wenigen Unterrichtsstunden spielt man
init vollen Rtkorden Lieder , Tänze , Opern .
Overettenftücke . u . a . die modernen Tänze :

Tonstepv , Jazz , Fortrott .
Siir sicheren Erfolg garant . Mißerfolg
» nSaeschlossen . Uevunasz . vorb . Äiimeld .,koftenl . Erklär , und Vorspiel täglich

v—1. »—8, Sonntags 11—1 Uhr .

Jollystratzelck , s .Stock.

» « in « »» Ztni .
vvercien tlott unlj billix

0 » G » T "
xarniertu . umksssoniert

altes Material wircj verwenclet .
werben um ^ eänckert :
^ Icsclemiestrske 42 III .pslss

MlieMWSßWMW
von Max Irih Stuttgart .

Telephon S170 u . SS40. Wetmarstraße S
empfiehlt sofort ab grSK . Lager lieferbar :

III MMtmireiMeuW
ll -t T «Sglei <de » trockengestreckt
LlDklevertteivrieMn ?eÄr" sZ^gÄ;

Riemen und noch sehr preiswert .
AnMeMletnek vrima . VWMM-
rimm walata ) cellleizgelveve ^ k !
Mblimea
braucht wie neu und aus älterem Leder

hergestellte Riemen .
Eigene Fabrikation . Aeutz Tagespreise .
Preisliste auf Wunsch. Lagerbesichtigung

erbeten und zu empfehlen .

>! . Z. Miillersche hofbuchhanülung m. b. h .
Karlsruhe lvaienl , Nttterstraße I

In unserem Verlag ist erschienen :

Allerlei Gereimtes uns Werelmkes.
GedichtevonsSanS Schreiber . Heraus¬
gegeben von seinem Freunde Nieolans
Wätjen . Preis M . 2.— und Teuerungs¬
zuschlag.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
direkt von uns .

Suclimineller - llMMen
waggonweise unä im Kleinen fortlsukenä erlisltlicii bei

I. agv »-ksu8 - Lösv »LoIiaft,
lisnlsi -uke - kkeinksß « «, . lelekon YlZS u . ? (17.

Süllüclie ! ^ inleNIieiltei '
freitsx . 6en Zl) ^ pril I92V.

Ose settgs Kxxsttsnr
I-ustspiel in 3 Hkten von presber unä Stein ,

knkave 7 ^ 9 .30 Lnäe Ukr .

Im l.ZI«IS8tIlKgtLs. »
'
t-nm- I?

Zckmieä von Î ukl » '«. Oper in Z ^ kten von frieär . I.ux
tttoke ? r ) 7. — 80 2. „ KUsnon " (^ rk . ? r.) 6 '/?.
* , Vas V/intei -mnrcken ' (Qr . ? r.) S »/z. - Die . 4 ^

* ,,l ) er
8ckmiect von kutila '^ ( i-iolie ? r ) 7. — 5. ^ ^ bsckle6s >
vor8teliune von Holm : „ I-iselott von cler pkalr "

(Qr . ) 7. — l ) o . d. * „ Vie seiixe Lxrellen ?" (Or . pr .) 7.
— fr . 7. VI . 8 !uton !el«onrert 6e » vpernorckesters 6es Ka6 .
Î näestkeaters Programm sicke 8on6erplalcat . pr .) 7 ^2.
— 8». 8 . * ..Die selige Lx?ellenz: * (Qr . ?r ) 7 . 5o . 9.
..vie ^ ut,efklo,^«« (Lrk . fr .) 6 ' ,». .
Im KMKMU8 . >
im flü ^elkleicje " (Or . pr .) 7 . 80 . 9. ^ „ fl »ck»m»nn als
Lr/ieker ' lQr . ? r ) 6 ^, . .

6ev mit * de ?eic »ineten Vorstellungen xelten 6ie Vor »
iuxskarten . Vorreckt 6er Vor ^NZskarten am freltax , 6en
ZV. ^ pril , vormitt » s '».10—1 Odr . VerltAutsielteu >vi «
üblick . (8ieke 1°tieater ?:ettel .)

kintrsektsssl I
« eute -MU

preitsA , 30 . ^ pril , L Ukr

Zweiter «Illvler - Abeiill

^ sx psusr
Mtl . NWil . ZclllllllllNIl . Uttt .

Karten ?u NIc. 8. —, 6 .— unci 4.— bei
Kurt dieukelitt , V/Msirsöe ZY

^ reitsZ

Mvettei

S - I un6 Z - ö Ut»-.

Stadtgarten .
Bei schönem Wetter .

Samslag . den 1 . Mai 1SZ0. vormittags
von 10 bis t Uhr

Aonzert
ausgeführt von der Kapelle des MnsitoereinS

Karlsruhe lGewerkschastsorchester )
Leitung : Herr Eugen Leonbardt

Eintritts - /
Preise : V Erwachsenerinder unter 10 Jahren

50 Pfg .
2 » Pfg .

Inhaber oo » Ttadtaarten - ? ahrestarten
haben freien Zutritt .

Sonnlag . den 2 . Mai 1920 . vormittags
von !/z12 bis i/zt Uhr

Frei - Konzert
der städtischen TchUlerkavelle

^ Erwachsene . . . . . . . . 40
Eintritts - 1 Kinder unter 10 Jabren . . . 2«

: i Inhaber von Stadtga
t «

preise : Haber von Ttadtgarten -Jahreo
arten frei .

Samstag , d. t . n. Sonntag , d. 2. Mai 1920
jeweils nachmittags von ^ 4 bis ^ 7 Uhr

Wm > M - Ä « rle
ausgeführt

von der Kapelle des MnsitoereinS Harmonie
Leitung : Herr Hugo Rudolph .

< Inhaber von Stadtgarten -
Eintrttts - Jahreskarten t .lk Mk.

preise : i Sonstige Personen . . . . 2.15 Mk.
I Kmder unt . 1U Jahr , jeweils die Hülste .

Die Eintrittskarten berechtigen nur »um ein¬
maligen Zutritt .
Bei ungiinstiger Witterung fallen die Konzerte

aus .

xkcpnönix
pnänlx - - alemnniz

Deduozcn vie Zevvoiinlick .
krsttag , »kenlis 8 vliri

aUgsmsiiio Lplslorvsr -
sammwllg . l .ok » i.

Samstag , l . Ast :
8 .Z0 . llkr VI . — Oaxl »n-

äea IV.
10 .00 VW ä .» . — Id .
2 .<x > llkr Lcklller I .
S ,UK ^ I. ig » »Spo «-«-

< i>vun «>v Stu « -
gs >>t I»

Sonntag , 2 . Ast :
1^/, llkr k)rss.t^lig» —

lloclieokeim I.
lv .zo vkr VI. — V. k. S .

Lltllzlüät IV.
sbenäs 7 Mr ? -müüicn -

im
«Uttvood , S. Hat ,

»beacls k>' / ,
üntsvdsillllnzsspls ! um
SIs 4 .S .- Asistsr »vli»tt
gsgsn V. l . L . Karlsruhs .

>lle oki^en Lpiele vor -
ckea im ? »ss.nenx»rteil »us-
getr -lg-o .

IIMMl !.
^eäen ^ » nt»x . vienstax unä

Donnerstag
flilldsli-lfzilillig.

^e6en ^ ittwock abeock
I-viMsüilM -Ilzililiig.

freit»x , <Ien Z0 >pri> Igzg
8plelervötZäiiimlliiig i. lilvdligiiz .

Sonntax , 6en 2. ^ ai 1920
l . ^ «mnsckakt

poksIspSel
in ptorilieim xezcn

i . ? . c .
^btzlkrt vkr t-lauptbdk -
SamstRx, c!en 8 1920
!U0Ng!8VSI-5SNWllllIg >N llks

VigztkNtlkzlis .
P8 . vie Zpiele 6er unteren^ »nnsckakten für Lk' mstax u

Lonntaxier clen freita » avenä
de » 6er 8pielerver>ammlunxbekannt ^e^eben .zetcannt ^e^eden .

ütl RlMSll !»
erntet man von meiner
best bewährten Sorte .
Starke Pslanzen aus
Töpfen sind von Anfang
Mai ab zu habe » . Tomat .sind sehr frostempfindlich
und sollten vor Mai nichtins Freie kommen , sowie
alle fonsti gen Gemiife -
« stanzen .

Gärtnerei
G . UmHauer ,

Kaiser -Allee 101
bei Nichard - Wagnerstr .

AlenMSte 1?
empkieklt in ^roker ^ uswakl

1 ^ .
Lcke Kaiser - u . Kronenstrske .

^ In Zeiten der^ Alilchknappheik
sind für jedermann , besonders auch für
Kinder und Krante unsere

naturreine Fruchtsäfte
inkolge ihres hohen Gehaltes an natür¬
lichen Nährstoffen das beste Getränk
Auch als

Erfrischungsgetränk
sind dieselben iniolge ihrer groben Aus¬
giebigkeit mit Zulatz von Mineral - oder
gewöhnlichem frischen Wasser vorzüglich
geeignet .

Wir empfehlen :

Holundersast . Seidelbeersaft ,
^ Zitronensaft .

5 ..Naldur ' - Gefellschof «
f. gSrungSl . Friichteoerwertuua ni . b.S -

^ Herrenstrane 2» . Tel . KW».

Oolossemn I

SamstaZ , lien I . IVtai IS2V ,
aben «ts 8 lltir

un <I kolzencle

ß< u ^ e5 ( Zsstspiel
äes

IMtlM IlÜIU NM
Irocatlero

mit ^Veltstuc it - Progr » mm unli
zlknzeenäem erstklassizen Künstlet '

Personal .
^ rtistiscke 1.eitunx : Direktorlosek ^ ukssk

Darstellencte KunstkrSttei
ümil öusclimsnn , OKIc> u . !.>, ^ arv iiel ^
mann und 1°keo V^erner , l '

illx vülwß >
Nans koömann , Ll^a XVellberx , Uulii Lerß «^

Otto Vasco .
Duette,5l «etcke , kumor . u . motierneXlelnkunii -

gekannte Lolo8seum - ^ intrittspie »:e.

!k « is «ksnrunrls .
Sonntax , lien 2 . risctim . 3 ^

Sportplatz ^ sssnengarten
Karlsruke

I . k . O . kreiburs
(5ü6gruppenmeistef )

xe ^ en

kkcl1 ? I . u6wlg5Kc »fel
Meister lies besetzten (Zedietos )

lim llis sWeukelig fugbsIImöi8w8l !W

. lkM

Md morgen 5sm »tsS
dSs sinsckl . h^ontsgl

^ snvviclerruklicti nur 3 Is ^ e

vn zroke ZeMimkimi :

XriminA!6r»mA in 4 ^ lcten .
Uer sekr sensationelle un6 spannende film I
ein sukergêvokuliclies Meisterwerk » sas !

^ äurck clie effektvollen Verkolgunxs - unä Reiters
«?enen desonäers sus^eicdnet .

^ us «tem Ink »It »
Nerrox von ^ rmeville in seinem Lcklosse von I
undek »nnter tt »ncl ermoräet. — lm Î »?er 6er >
^ i^euner . — Vie scköne k^ riam . — ver I
keimnisvoüe 5ckug . — Verurteilt . — llnerlcar yt I
als viener 6es t-terroAS. — Oer kaud . — l) !e l
fluckt mit 6er Leute . — Der l<ampk auk 6ew ^
>Vasser . — ^ us einem treiben6en !<akn xerettet. -
vie Lntlarvunx. — vie fluckt ru pkeräe . -
Line rasen6e Verkol̂ unx. — In6en fluten 6es 5ees. ^

^ uker6em 6ie tiekerxreiken6e ^ 2806 !«

Line ^ suenbeiolits !
ver I-ebensroman einer frau in 4 äkten.

ln 6er Hauptrolle:

Lvs
vas filmverk reicknet »ick 6urck eine fÜll^ I
reizvoller Kil6er un6 einer aus 6em I.eben

>^ rikkenen Î an6Iunx aus . vie selir xescliickte I
Inszenierung sowie 6ie ?ute Lesetẑ ling 6er Haupt ' I

^ rollen stempeln 6iesen film ?u einem erstklassig ^ ^
Meisterwerk .

Sßeute ?r« itsg
lum letzten »ßsle .' l

Ä lZt tlllZ KIM
I nack frsnlc ^Ve6el«!n6 » vrama Künks ^kleolo I
mit ^ ttl^ VVe6ekin6 u Lrnst 5tsk ! ^ »ckb»ur«

ver ^benteuerer

<ksrlie SM
m seinem neuesten Lrlebni»

Die vortkexel
5 Xkte.

XünstlerKspstte .
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